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Funktion Erläuterung der Funktion

Beispiele:

Typische Themen / 

ELEMENTE

Betriebs- und 

Umgebungsbedingungen (für 

Hauptfunktion Z: 

Sicherheitsanforderungen 

und deren Bedingungen)

Sichere 

Gewährleistung von…
Gefährdung ist gegeben, wenn…. N

r.
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Maßgebliche Teilgefährdung SA
Schaden - 

Anzahl
SV

Schaden - 

Verletzungsgrad
W

Eintritts-

wahrschein-

lichkeit

E

Expo-

sitions-

dauer

V Vermeidung I

Sicher-

heits-

anfor-

derungs-

stufe 

(SAS)

für Gefährdungseinstufung relevante 

Bemerkung

Quellen weiterer 

Sicherheitsanforder

ungen aus 

Regelwerken für die 

Funktionen

Referenzen zu weiteren 

Informationen bezgl. 

der Risikobewertung 

(z.B.   

Gefährdungsbäumen, 

Szenarien)

COP = Anwendung von Regelwerk

ERE = explizite Risikoabschätzung

SRS = Vergleich mit ähnlichen 

Systemen (Referenzsystemen)

'BAR = Broadly Acceptable Risk

Referenzen zur Begründung der 

Wahl des Risikoakzeptanzprinzips

mögliche Nachweiswege 

z.B. Gefährdungsbäume

B Transportgut tragen, umschließen, schützen

B B 1 Transportgut tragen / aufnehmen

Die je nach Anwendungsgebiet/ 

Fahrzeugkategorie spezifizierte Menge/Masse an 

Personen/Transportgut so tragen/aufzunehmen, 

dass die Fahrzeugstruktur (zulässige Grenzwerte 

für die Festigkeit, Steifigkeit und Stabilität) des 

Schienenfahrzeuges unter allen 

Betriebsbedingungen und Umgebungseinflüssen 

sicher erhalten bleibt. Das Transportgut ist in 

spezifizierter Lage festzuhalten 

(Ladungssicherung).

z.B. statische / dynamische 

Belastung,

Schwingungsfestigkeit, 

Verwindungssteifigkeit,

mechanische Festigkeit durch 

Konstruktion gegeben

der Erhaltung der 

Fahrzeugstruktur
NICHT-Erhaltung der Fahrzeugstruktur 10f

Unzureichende Festigkeit des Wagenkasten und befestigter 

Strukturen
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 99,45 3

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Todesfällen

zu E: während gesamter Aufenthaltsdauer

COP ---

B B 2 Transportgut tragen / aufnehmen --- Ladungssicherung
ausreichender 

Ladungssicherung
Ladungsicherung versagt 11d Unzureichend gesicherte Ladung 5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 99,45 3

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Todesfällen

zu E: während gesamter Aufenthaltsdauer

COP ---

B C 1 Transportgut umschließen

Die je nach Anwendungsgebiet/ 

Fahrzeugkategorie spezifizierte Menge/Masse an 

Personen/Transportgut so umschließen, dass 

diese nicht ungewollt das Fahrzeug verlässt. 

Hierbei muss das zulässige Begrenzungsprofil 

unter allen Betriebsbedingungen sicher 

eingehalten werden.

z.B. Fahrzeug-umgrenzungsprofil, 

Aerodynamik

der Einhaltung des 

Begrenzungsprofils
NICHT-Einhaltung des Begrenzungsprofils 7a

Verletzung des Fahrzeugumgrenzungsprofils durch den 

Wagenkasten
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 99,45 3

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Todesfällen

zu E: während gesamter Aufenthaltsdauer

COP ---

B C 2 Transportgut umschließen --- ---
Schutz gegen Fahrzeug 

verlassen
KEIN Schutz gegen Fahrzeug verlassen 10f

Unzureichende Festigkeit des Wagenkasten und befestigter 

Strukturen
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 99,45 3

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Todesfällen

zu E: während gesamter Aufenthaltsdauer

COP ---

B C 3 Transportgut umschließen --- ---
Schutz gegen Fahrzeug 

verlassen
KEIN Schutz gegen Fahrzeug verlassen 11d Unzureichend gesicherte Ladung 5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 99,45 3

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Todesfällen

zu E: während gesamter Aufenthaltsdauer

COP ---

B D Transportgut schützen

Personen/Transportgut so schützen, dass 

sichergestellt ist, dass, unter allen 

Betriebsbedingungen, gesundheitliche Schäden/ 

Beschädigung durch Einflüsse, die von aussen 

auf das Fahrzeug einwirken, Überschreitung 

zulässiger Grenzwerte für nachfolgend 

aufgeführte Punkte vermieden werden:

--- --- --- 0 N.A. --- ---

B D 1 Transportgut schützen ---

Querbeschleunigung, 

Längsbeschleunigung / Rucke, 

Steinflug

Einhaltung zulässiger 

Grenzwerte für physische 

Belastung (Beschleunigungen, 

Handhabung von Lasten)

Physischer Belastung (Beschleunigungen, Handhabung 

von Lasten)
11c Gefährdung durch abgerissene Fahrzeugteile, Betriebsmittel 5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 99,45 3

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Todesfällen

zu E: während gesamter Aufenthaltsdauer

COP ---

B D 2 Transportgut schützen ---

Querbeschleunigung, 

Längsbeschleunigung / Rucke, 

Steinflug

Einhaltung zulässiger 

Grenzwerte für physische 

Belastung (Beschleunigungen, 

Handhabung von Lasten)

Physischer Belastung (Beschleunigungen, Handhabung 

von Lasten)
10f

Unzureichende Festigkeit des Wagenkasten und befestigter 

Strukturen
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 99,45 3

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Todesfällen

zu E: während gesamter Aufenthaltsdauer

COP ---

B D 3 Transportgut schützen ---

Querbeschleunigung, 

Längsbeschleunigung / Rucke, 

Steinflug

Einhaltung zulässiger 

Grenzwerte für physische 

Belastung (Beschleunigungen, 

Handhabung von Lasten)

Physischer Belastung (Beschleunigungen, Handhabung 

von Lasten)
12b Unzureichende Crashfestigkeit 5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 99,45 3

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Todesfällen

zu E: während gesamter Aufenthaltsdauer

COP ---

B D 4 Transportgut schützen

Schutz gegen Imissionen, z. B. Biolog./chem., 

thermische, mechanische Einwirkungen, 

Explosionen, Lärm, Vibrationen, elektrische 

Einwirkungen, EMV, Strahlungen, Druckwellen

---

Schutz gegen Imissionen, 

Einhaltung zulässiger 

Grenzwerte

--- 10b
Gefährdungen durch Luftdruckschwankungen (Druckstöße) 

im Fahrzeug
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
2,0 Leichtverletzte (LV) 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 13,00 0

zu S: Druckschwankungen führen maximal zu 

Leichtverletzten

zu W: Schadensausmaß kann nahezu 

ausgeschlossen werden

zu E: während gesamter Aufenthaltsdauer

--- ---

B D 5 Transportgut schützen

Schutz gegen Imissionen, z. B. Biolog./chem., 

thermische, mechanische Einwirkungen, 

Explosionen, Lärm, Vibrationen, elektrische 

Einwirkungen, EMV, Strahlungen, Druckwellen

---

Schutz gegen Imissionen, 

Einhaltung zulässiger 

Grenzwerte

--- 10d Gefährdungen durch zu hohen Schallpegel 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0
Kein Schadensausmaß bekannt

(Komfortkriterium)
--- ---

B D 6 Transportgut schützen

Schutz gegen Imissionen, z. B. Biolog./chem., 

thermische, mechanische Einwirkungen, 

Explosionen, Lärm, Vibrationen, elektrische 

Einwirkungen, EMV, Strahlungen, Druckwellen

---

Schutz gegen Imissionen, 

Einhaltung zulässiger 

Grenzwerte

Energie ungewollt freigesetzt wird,

Emissionsgrenzwerte überschritten werden
10j Elektrische Berührungsspannung im Fahrbetrieb zu hoch 5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 58,50 2

zu W: Schadensausmaß kann nahezu 

ausgeschlossen werden, da der Wagenkasten 

als Faraday'scher Käfig betrachtet werden kann

zu E: während gesamter Aufenthaltsdauer

COP ---

B E 1
Einrichtungen und Anbauteile tragen / 

aufnehmen / umschließen

Die im/am Fahrzeug installierten/angebauten 

Geräte, ...so aufnehmen, dass unter allen 

Betriebsbedingungen, die mechanische Struktur 

des Fahrzeuges, der Verbindung und des 

Anbauteils erhaltenbleibt und das 

Begrenzungsprofil des Fahrzeugs eingehalten 

wird.

Schutz Dritter vor sich lösenden 

und wegfliegenden Teilen an der 

Strecke

der Erhaltung der 

Fahrzeugstruktur an/um die 

Anbaustelle

NICHT-Erhaltung der Fahrzeugstruktur an/um die 

Anbaustelle
7b

Verletzung des Fahrzeugumgrenzungsprofils durch 

bewegliche Anbauteile (Spiegel, Klappen, Einschübe, 

Stromabnehmer)

3,0 Einer (1 Person) 4,0 Schwerverletzte (SV) 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,7 Möglich 12,00 0

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Schwerverletzten

zu V: Person kann ausweichen

--- ---

B E 2
Einrichtungen und Anbauteile tragen / 

aufnehmen / umschließen
---

Schutz Dritter vor sich lösenden 

und wegfliegenden Teilen an der 

Strecke

der Erhaltung der 

Fahrzeugstruktur an/um die 

Anbaustelle

NICHT-Erhaltung der Fahrzeugstruktur an/um die 

Anbaustelle
10f

Unzureichende Festigkeit des Wagenkasten und befestigter 

Strukturen
3,0 Einer (1 Person) 4,0 Schwerverletzte (SV) 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,7 Möglich 12,00 0

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Schwerverletzten

zu V: Person kann ausweichen

--- ---

B E 3
Einrichtungen und Anbauteile tragen / 

aufnehmen / umschließen
--- ---

der Erhaltung der Struktur des 

Anbauteils/Geräts
NICHT-Erhaltung der Struktur des Anbauteils/Geräts 10f

Unzureichende Festigkeit des Wagenkasten und befestigter 

Strukturen
3,0 Einer (1 Person) 4,0 Schwerverletzte (SV) 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,7 Möglich 12,00 0

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Schwerverletzten

zu V: Person kann ausweichen

--- ---

B E 4
Einrichtungen und Anbauteile tragen / 

aufnehmen / umschließen
--- ---

der Erhaltung der Verbindung 

des Anbauteils/Geräts an 

Fahrzeugstruktur

NICHT-Erhaltung Erhaltung der Verbindung des 

Anbauteils/Geräts an Fahrzeugstruktur
10f

Unzureichende Festigkeit des Wagenkasten und befestigter 

Strukturen
3,0 Einer (1 Person) 4,0 Schwerverletzte (SV) 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,7 Möglich 12,00 0

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Schwerverletzten

zu V: Person kann ausweichen

--- ---

B E 5
Einrichtungen und Anbauteile tragen / 

aufnehmen / umschließen
--- ---

der Einhaltung des 

Begrenzungsprofils
NICHT-Einhaltung des Begrenzungsprofils 7a

Verletzung des Fahrzeugumgrenzungsprofils durch den 

Wagenkasten
3,0 Einer (1 Person) 4,0 Schwerverletzte (SV) 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,7 Möglich 12,00 0

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Schwerverletzten

zu V: Person kann ausweichen

--- ---

C Zugang und Beladen gewährleisten

C B 1 Ein- und Aussteigen gewährleisten

Den Personen das Betreten und Verlassen des 

Fahrzeuges unter allen Betriebsbedingungen in 

ausreichender Kapazität so gefahrlos wie möglich 

zu ermöglichen (Personaltür).

Türen öffnen 

(betriebliches Ein-/Aussteigen)

der Funktion zum richtigen 

Zeitpunkt
--- 4c Gefährdung beim Ein- u. Ausstieg von Personal 3,0 Einer (1 Person) 4,0 Schwerverletzte (SV) 1,0 Niedrig 1,0 Kurz 1,7 Möglich 7,06 0

zu W: Schadensausmaß kann nahezu 

ausgeschlossen werden

V: Person kann ausweichen

--- ---

C B 2 Ein- und Aussteigen gewährleisten

Den Personen das Betreten und Verlassen des 

Fahrzeuges unter allen Betriebsbedingungen in 

ausreichender Kapazität so gefahrlos wie möglich 

zu ermöglichen (Fahrgasttür).

Türen öffnen 

(betriebliches Ein-/Aussteigen)

der Funktion zum richtigen 

Zeitpunkt
--- 4b

Gefährdung von Personen im Ein- bzw. Ausstiegsbereich 

während der Fahrt 
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,7 Möglich 45,00 2

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten

zu V: Person kann ausweichen

vgl. hierzu Funktionen in 

Abschnitt Z zu TSI 4.2.5.5.8
ERE ---

C B 3 Ein- und Aussteigen gewährleisten

Den Personen das Betreten und Verlassen des 

Fahrzeuges unter allen Betriebsbedingungen in 

ausreichender Kapazität so gefahrlos wie möglich 

zu ermöglichen

Türen öffnen 

(betriebliches Ein-/Aussteigen)

der Funktion zum richtigen 

Zeitpunkt
--- 4d Gefährdung durch Einklemmen 3,0 Einer (1 Person) 4,0 Schwerverletzte (SV) 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,7 Möglich 12,00 0

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Schwerverletzten

V: Person kann ausweichen

--- siehe Fkt. K6

C B 4 Ein- und Aussteigen gewährleisten --- --- der Funktion am richtigen Ort
Öffnung der Türen nicht am Bahnsteig, oder zur falschen 

Seite hin erfolgt
4a

Gefährdung von Personen im Ein- bzw. Ausstiegbereich im 

Stillstand
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,7 Möglich 45,00 2

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten

zu V: Person kann ausweichen

vgl. hierzu Funktionen in 

Abschnitt Z zu TSI 4.2.5.5.8
ERE

Hinweis: betriebliche 

Randbedingungen sind zu 

berücksichtigen

C B 5 Ein- und Aussteigen gewährleisten --- --- der Funktion am richtigen Ort --- 4c Gefährdung beim Ein- u. Ausstieg von Personal 3,0 Einer (1 Person) 4,0 Schwerverletzte (SV) 1,0 Niedrig 1,0 Kurz 1,7 Möglich 7,06 0

zu W: Schadensausmaß kann nahezu 

ausgeschlossen werden, da Personal mit den 

Risiken des Eisenbahnbetriebes vertraut ist

zu V: Person kann ausweichen

--- ---

C B 6 Ein- und Aussteigen gewährleisten ---

Türnotentriegelung, 

Evakuierungskonzept (Absperren 

von Türen)

der Funktion auf dem 

bereiteten Weg (Notausstieg)
Evakuierung in Notsituation nicht möglich 12a

Evakuierung von Personen im Notfall nicht möglich, 

Fluchtwege unzureichend (z.B. Tf-Fluchttür, Notausstiege) 
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,0 Niedrig 1,0 Kurz 1,0 Nicht möglich 45,00 2

zu W: Schadensausmaß kann nahezu 

ausgeschlossen werden, da Evakuierung 

äußerst selten notwendig ist

vgl. hierzu Funktionen in 

Abschnitt Z zu TSI 4.2.5.5.9
COP ---

C C 1 Aufsteigen und Auftreten gewährleisten

Die Einrichtungen für das Aufsteigen müssen 

vom Fahrgast/Personal betätigt werden können, 

bewegliche Einrichtungen sind zu steuern, zu 

überwachen und anzutreiben. Der 

Aufstiegseinrichtungen sind vor äusseren 

Einwirkungen zu schützen.

Rutschfestigkeit, Form, 

Warnschilder, Klapptritt

der Funktion auf dem 

bereiteten Weg
--- 4a

Gefährdung von Personen im Ein- bzw. Ausstiegbereich im 

Stillstand
3,0 Einer (1 Person) 4,0 Schwerverletzte (SV) 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,7 Möglich 12,00 0

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Schwerverletzten

zu V: Person kann ausweichen

---

Die Gefährdungseinstufung bezieht 

sich nur auf mechanisch gesicherte 

Tritte, Haltestangen, etc. 

Bei Einsatz von ausfahrbaren Tritten 

bzw. Klapptritten, die das 

Fahrzeugbegrenungsprofil verletzen 

ist die Gefährdungs-

einstufung anzupassen.

C C 2 Aufsteigen und Auftreten gewährleisten

Die Einrichtungen für das Aufsteigen müssen 

vom Fahrgast/Personal betätigt werden können, 

bewegliche Einrichtungen sind zu steuern, zu 

überwachen und anzutreiben. Der 

Aufstiegseinrichtungen sind vor äusseren 

Einwirkungen zu schützen.

Rutschfestigkeit, Form, 

Warnschilder, Personaltür

der Funktion auf dem 

bereiteten Weg
--- 4c Gefährdung beim Ein- u. Ausstieg von Personal 3,0 Einer (1 Person) 9,0 Tote 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,7 Möglich 27,00 1

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Toten

zu V: Person kann ausweichen

COP ---

C C 3 Aufsteigen und Auftreten gewährleisten

Die Einrichtungen für das Aufsteigen müssen 

vom Fahrgast/Personal betätigt werden können, 

bewegliche Einrichtungen sind zu steuern, zu 

überwachen und anzutreiben. Der 

Aufstiegseinrichtungen sind vor äusseren 

Einwirkungen zu schützen.

Rutschfestigkeit, Form, 

Warnschilder, Behindertenrampen

der Funktion auf dem 

bereiteten Weg
--- 4d Gefährdung durch Einklemmen 3,0 Einer (1 Person) 4,0 Schwerverletzte (SV) 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,7 Möglich 12,00 0

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Schwerverletzten

zu V: Person kann ausweichen

--- ---

C C 4 Aufsteigen und Auftreten gewährleisten

Die Einrichtungen für das Aufsteigen müssen 

vom Fahrgast/Personal betätigt werden können, 

bewegliche Einrichtungen sind zu steuern, zu 

überwachen und anzutreiben. Der 

Aufstiegseinrichtungen sind vor äusseren 

Einwirkungen zu schützen.

Rutschfestigkeit, Form, 

Warnschilder

der Funktion auf dem 

bereiteten Weg
--- 10c

Gefährdungen durch Innenraumgestaltung (z.B. Sturzgefahr, 

Verletzungsgefahr an scharfen Ecken und Kanten, 

Einklemmen, Scheibenbruch, heiße Teile)

3,0 Einer (1 Person) 4,0 Schwerverletzte (SV) 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,7 Möglich 12,00 0

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Schwerverletzten

zu V: Person kann ausweichen

--- ---

C D 1 Beladen gewährleisten

Betätigung der Beladeeinrichtungen, steuern, 

überwachen und antreiben. Schützen von 

äusseren Einflüssen

Kesselwagen, 

Gefahrguttransporter

der Beladung des Ladegutes 

in dafür geeignetes Fahrzeug 
--- 6a

Explosion, Bersten von Geräten/ Komponenten (Druck, 

umherfliegende Teile, Splitterwirkung, austretende Gase 

oder Flüssigkeiten..)

5,0
Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 99,45 3

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Toten
COP ---

C D 2 Beladen gewährleisten

Betätigung der Beladeeinrichtungen, steuern, 

überwachen und antreiben. Schützen von 

äusseren Einflüssen

Kesselwagen, 

Lebensmitteltransporter

der Beladung des Ladegutes 

in dafür geeignetes Fahrzeug 
--- 10h

Sonstige Gefährdungen (z.B. toxische Stoffe, 

Ausdampfungen)
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 99,45 3

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Toten
COP ---

C D 3 Beladen gewährleisten --- ---
Ladevorgang in geeigneter 

Weise
--- 6a

Explosion, Bersten von Geräten/ Komponenten (Druck, 

umherfliegende Teile, Splitterwirkung, austretende Gase 

oder Flüssigkeiten..)

3,0 Einer (1 Person) 9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,7 Möglich 35,10 1
zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Toten
COP ---

C D 4 Beladen gewährleisten --- ---
Ladevorgang in geeigneter 

Weise
--- 7a

Verletzung des Fahrzeugumgrenzungsprofils durch den 

Wagenkasten
3,0 Einer (1 Person) 9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,7 Möglich 35,10 1

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Toten
COP ---

C D 5 Beladen gewährleisten ---

Endlagenerkennung, Gewichts-

/Mengenerfassung und -

überwachung, Leckageerkennung

in zulässigen Grenzen --- 6a

Explosion, Bersten von Geräten/ Komponenten (Druck, 

umherfliegende Teile, Splitterwirkung, austretende Gase 

oder Flüssigkeiten..)

5,0
Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 99,45 3

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Toten
COP ---

C E 1 Entladen gewährleisten

Das Ausbringen von festem, flüssigem, 

gasförmigem, auch staubförmigem Ladegut 

ermöglichen. Bei gefährlichen Gütern muß 

entsprechender Schutz beim Entladevorgang 

vorhanden sein.

Entleereinrichtungen
Ladevorgang in geeigneter 

Weise
--- 6a

Explosion, Bersten von Geräten/ Komponenten (Druck, 

umherfliegende Teile, Splitterwirkung, austretende Gase 

oder Flüssigkeiten..)

3,0 Einer (1 Person) 9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,7 Möglich 35,10 1
zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Toten
COP ---

C E 2 Entladen gewährleisten --- Durchflussgrenzen, Restladung in zulässigen Grenzen --- 6a

Explosion, Bersten von Geräten/ Komponenten (Druck, 

umherfliegende Teile, Splitterwirkung, austretende Gase 

oder Flüssigkeiten..)

3,0 Einer (1 Person) 9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,7 Möglich 35,10 1
zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Toten
COP ---

D Fahrzeuge verbinden

Eisenbahnfahrzeugfunktionen Gefährdungsermittlung Festlegung des RisikoakzeptanzprinzipsGefährdungseinstufung

TESIP - Funktionsliste
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Funktion Erläuterung der Funktion

Beispiele:

Typische Themen / 

ELEMENTE

Betriebs- und 

Umgebungsbedingungen (für 

Hauptfunktion Z: 

Sicherheitsanforderungen 

und deren Bedingungen)

Sichere 

Gewährleistung von…
Gefährdung ist gegeben, wenn…. N

r.
 

T
e
il
g

e
fä

h
rd

u
n

g

Maßgebliche Teilgefährdung SA
Schaden - 

Anzahl
SV

Schaden - 

Verletzungsgrad
W

Eintritts-

wahrschein-

lichkeit

E

Expo-

sitions-

dauer

V Vermeidung I

Sicher-

heits-

anfor-

derungs-

stufe 

(SAS)

für Gefährdungseinstufung relevante 

Bemerkung

Quellen weiterer 

Sicherheitsanforder

ungen aus 

Regelwerken für die 

Funktionen

Referenzen zu weiteren 

Informationen bezgl. 

der Risikobewertung 

(z.B.   

Gefährdungsbäumen, 

Szenarien)

COP = Anwendung von Regelwerk

ERE = explizite Risikoabschätzung

SRS = Vergleich mit ähnlichen 

Systemen (Referenzsystemen)

'BAR = Broadly Acceptable Risk

Referenzen zur Begründung der 

Wahl des Risikoakzeptanzprinzips

mögliche Nachweiswege 

z.B. Gefährdungsbäume

Eisenbahnfahrzeugfunktionen Gefährdungsermittlung Festlegung des RisikoakzeptanzprinzipsGefährdungseinstufung

TESIP - Funktionsliste

D Fahrzeuge verbinden

Fahrzeug in die Funktionskette des Zuges 

intergrieren.

Zug-, Druck- und ggf. seitliche Kräfte müssen 

zwischen den Fahrzeugen übertragen werden. 

Diese Funktion muss während der gesamten 

Zeit, in der die Fahrzeuge miteinander verbunden 

sind, gewährleistet bleiben. Mechanische 

Stoßenergie ist zu verzehren. Die 

Verbindungselemente sind zu schützen und zu 

überwachen. Medien und Signale müssen 

übertragen werden, ihre Übertragung ist zu 

überwachen und zu schützen. Der 

Kuppelvorgang ist zu gewährleisten: die 

Betätigung der Kuppeleinrichtung durch das 

Personal, die Steuerung, die Überwachung und 

der Antrieb der Kuppeleinrichtungen. Die 

Kuppeleinrichtungen sind zu schützen. Der 

--- --- --- 0 N.A. --- --- ---

D B 1
Kräfte zwischen Fahrzeugen aufnehmen 

und übertragen
---

Zug- und Stoßkräfte: 

Schraubenkupplung, Puffer, 

Stoßverzehr, Zughaken

Aufnehmen und Weiterleitung 

der aus dem Betrieb 

resultierenden Kräfte und 

Energien innerhalb der 

zulässigen Grenzen

Keine  / unzureichende Aufnahme und Weiterleitung der 

Kräfte vorliegt
9c

Ungewollte Zugtrennung durch sonstige Ursachen (z.B. 

mechanischer Schaden)
3,0 Einer (1 Person) 9,0 Tote 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,0 Nicht möglich 45,90 2

zu SA: höchstens eine Person wird getötet, falls 

diese sich zu dem Zeitpunkt gerade im 

Übergangsbereich aufhält

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Toten

COP ---

D B 1
Kräfte zwischen Fahrzeugen aufnehmen 

und übertragen
---

Zug- und Stoßkräfte: 

Schraubenkupplung, Puffer, 

Stoßverzehr, Zughaken

Aufnehmen und Weiterleitung 

der aus dem Betrieb 

resultierenden Kräfte und 

Energien innerhalb der 

zulässigen Grenzen

Keine  / unzureichende Aufnahme und Weiterleitung der 

Kräfte vorliegt
3A Spurführung versagt, Entgleisung 3,0 Einer (1 Person) 9,0 Tote 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,0 Nicht möglich 45,90 2

zu SA: höchstens eine Person wird getötet, falls 

diese sich zu dem Zeitpunkt gerade im 

Übergangsbereich aufhält

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Toten

COP ---

D B 2
Kräfte zwischen Fahrzeugen aufnehmen 

und übertragen
---

Zug- und Stoßkräfte: 

Schraubenkupplung, Puffer,  

Stoßverzehr, automatische 

Kupplung

Aufnehmen und Weiterleitung 

der aus dem Betrieb 

resultierenden Kräfte und 

Energien innerhalb der 

zulässigen Grenzen

Keine  / unzureichende Aufnahme und Weiterleitung der 

Kräfte vorliegt
9c

Ungewollte Zugtrennung durch sonstige Ursachen (z.B. 

mechanischer Schaden)
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
2,0 Leichtverletzte (LV) 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 22,10 1

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Leichtverletzten
COP ---

D B 2
Kräfte zwischen Fahrzeugen aufnehmen 

und übertragen
---

Zug- und Stoßkräfte: 

Schraubenkupplung, Puffer,  

Stoßverzehr, automatische 

Kupplung

Aufnehmen und Weiterleitung 

der aus dem Betrieb 

resultierenden Kräfte und 

Energien innerhalb der 

zulässigen Grenzen

Keine  / unzureichende Aufnahme und Weiterleitung der 

Kräfte vorliegt
9c

Ungewollte Zugtrennung durch sonstige Ursachen (z.B. 

mechanischer Schaden)
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
2,0 Leichtverletzte (LV) 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 22,10 1

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Leichtverletzten
COP ---

D B 3

Übertragung von Medien, Signalen und 

Energie (Versorgung) zwischen den 

Fahrzeugen

---
Druckluft, elektr. Energie, 

Lichtwellenleiter

Übertragung der Medien, 

Signale, Energie
keine / unzureichende Übertragung 0 N.A. 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

keine Betrachtung erforderlich, da mit den 

anderen Funktionsbetrachtungen abgedeckt 

wurden

--- ---

D C 1
Kuppelvorgang (Kuppeln und 

Entkuppeln) gewährleisten

Das Verbinden und Lösen von  Fahrzeugen muss 

im spezifizierten Prozess erfolgen.

Kuppelvorgang mechanisch 

durchführen

Einhaltung des spezifizierten 

Kuppelprozesses.
der spezifizierte Kuppelprozess nicht befolgt wird. 0 N.A. 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

keine Betrachtung erforderlich, da hier nicht die 

Fahrzeugfunktion, sondern die fehlerhafte 

Umsetzung des Prozesses durch das 

Bedienpersonals die primäre Gefährdung 

darstellt

--- ---

D C 2

Automatischen Kuppelvorgang (Kuppeln 

und Entkuppeln) gewährleisten
Das Verbinden  von  Fahrzeugen muss im 

spezifizierten Prozess erfolgen.

Kuppelvorgang 

automatisch/elektrisch durchführen

Einhaltung des spezifizierten 

Kuppelprozesses.
--- 0 N.A. 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

keine Betrachtung erforderlich, da das Versagen 

dieser Funktion, keine Gefährdung für den 

Eisenbahnbetrieb darstellt

--- ---

D C 3

Automatischen Kuppelvorgang (Kuppeln 

und Entkuppeln) gewährleisten

Das Lösen von  Fahrzeugen muss zum richtigen 

Zeitpunkt erfolgen.

Für Triebzüge/Triebwagen

Ent-Kuppelvorgang 

automatisch/elektrisch durchführen

Einhaltung des spezifizierten 

Kuppelprozesses.
Entkuppelvorgang während der Fahrt stattfindet. 2a Bremskraft vermindert oder nicht gegeben 5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 99,45 3

zu SV: es kann mit Toten gerechnet werden, 

Fahrzeug rollt unkontrolliert aus, bzw. 

beschleunigt und rollt unkontrolliert zurück 

(Hang)

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten

ERE

Für die Aufteilung der 

Sicherheitsverantwortung siehe 

Gefährdungsbaum gemäß Anlage 

zur SIRF.

D D 1
Übergang zwischen Fahrzeugen 

gewährleisten

Der Übergang zwischen den Fahrzeugen muss 

geschützt sein. Auslenkbewegungen sind 

einzugrenzen, Imissionen fernzuhalten, 

Druckdichtheit je nach Anforderung zu 

gewährleisten.

Faltenbalg, Druckdichtheit
Übergang auf dem bereiteten 

Weg
--- 10c

Gefährdungen durch Innenraumgestaltung (z.B. Sturzgefahr, 

Verletzungsgefahr an scharfen Ecken und Kanten, 

Einklemmen, Scheibenbruch, heiße Teile)

3,0 Einer (1 Person) 2,0 Leichtverletzte (LV) 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 13,26 0

zu SV: es kann höchstens mit einem 

Leichtverletzten gerechnet werden, da hier im 

Gefahrenbereich keine Übergänge vorhanden 

sind

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Leichtverletzten

--- ---

D D 2
Übergang zwischen Fahrzeugen 

gewährleisten

Optische Erkennbarkeit des Fahrzeuges 

anpassen (siehe LE)
--- ---

das Setzen des Zugschlusses nach dem 

Entkuppelvorgang nicht erfolgt.
0 N.A. 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

da die betrieblichen Randbedingungen zur 

Bedeutung des Zugschlusses nicht eindeutig, 

einheitlich geregelt sind (z. B. Güterzüge mit 

Tafeln, statt einer Beleuchtung), wird hier keine 

Gefährdungseinstufung angegeben

--- ---

E Spurführung und Laufgüte gewährleisten

E B 1 Spurführung gewährleisten

Die Spurführungseinrichtungen des Fahrzeuges 

(Räder, Radsätze) müssen so ausgelegt sein, 

dass diese, bei allen zulässigen 

Geschwindigkeiten und Infrastrukturparametern, 

unter Ausnutzung aller Bauteil- und 

Einbautoleranzen sowie im Abnutzungszustand 

der Bauteile bzw. der Infrastruktur, unter allen 

zulässigen Betriebsbedingungen, die Spurführung 

sicher gewährleisten und die beim Betrieb der 

Fahrzeuge entstehenden Kräfte sicher 

aufnehmen und übertragen. Die zulässigen 

Grenzwerte der Infrastruktur sind sicher 

Geometrie, Kräfte, 

Beschleunigungen

Spurführung innerhalb 

spezifizierter Grenzen

NICHT-Zusammenwirken der Geometrien von Rad und 

Schiene
3a Spurführung versagt, Entgleisung 5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 99,45 3

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten
COP ---

E B 2 Spurführung gewährleisten --- Radsatz, -welle, lager, etc. --- --- 3a Spurführung versagt, Entgleisung 5,0
Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 99,45 3

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten
COP ---

E C 1 Laufgüte gewährleisten ---

Laufgüte unter dem Aspekt der 

Fahrsicherheit,

Überwachung der Laufgüte

der Einhaltung der zulässigen 

Beschleunigungs-Grenzwerte.

NICHT-Einhaltung der zulässigen Beschleunigungs-

Grenzwerte.
10l

Gefährdung von Insassen durch zu hohe Beschleunigungen 

während der Fahrt, (z.B. Rucke, im Innenraum 

herumfliegende Teile)

5,0
Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
2,0 Leichtverletzte (LV) 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 22,10 1

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Leichtverletzten

vgl. hierzu Funktionen in 

Abschnitt Z zu TSI 4.2.3.4.2 
COP ---

E C 2 Laufgüte gewährleisten Spurkranzschmierung
Düse dejustiert durch Steinschlag,

Ansteuerung, Vorratsbehälter
keine Gefährdung keine Gefährdung 0 N.A. 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

Funktion ist nicht relevant für den 

Fahrtechnischennachweis, daher ist diese 

Funktion nicht eingestuft.

--- ---

F Fahren

F B 1 Traktionsenergie bereitstellen ---

Elektroantrieb: Zusammenspiel 

Unterwerk-Fahrdraht, Fahrdraht-

SA, Stromzuführung, 

Dieselantrieb: Aufnahme von 

Kraftstoff, Kraftstoffzuführung/-

Lagerung

Emissionsfreie Übertragung, 

Transfer, Transport und 

Speicherung der 

Traktionsenergie im Rahmen 

spezifizierter Grenzen und im 

ausreichenden Maß

Energie oder Energieträger  ungewollt freigesetzt wird 5a Brandgefährdung, Rauchentwicklung 5,0
Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 99,45 3

zu SV: es kann mit Toten gerechnet werden 

(insbesondere wenn sich der Hazard im 

Bahnhofsbereich oder im Tunnel ereignet)

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten

COP ---

F B 2 Traktionsenergie bereitstellen ---

Elektroantrieb: Zusammenspiel 

Unterwerk-Fahrdraht, Fahrdraht-

SA, Stromzuführung, 

Dieselantrieb: Aufnahme von 

Kraftstoff, Kraftstoffzuführung/-

Lagerung

Emissionsfreie Übertragung, 

Transfer, Transport und 

Speicherung der 

Traktionsenergie im Rahmen 

spezifizierter Grenzen und im 

ausreichenden Maß

Energie oder Energieträger  ungewollt freigesetzt wird 10j Elektrische Berührungsspannung im Fahrbetrieb zu hoch 3,0 Einer (1 Person) 9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 59,67 2
zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Toten

vgl. hierzu Funktionen in 

Abschnitt Z
COP ---

F C 1 Traktionsenergie aufbereiten ---

Transformator, Stromrichter, 

Dieselmotor bei dieselelektrischem 

Antrieb

Explosionsschutz an Leistungs-

komponenten,

z.B. in Form von Überschlägen, 

Lichtbögen,  

Explodierende Komponenten, 

EMV, Magnetfelder

emissionsarmer 

Energieumsetzung im 

ausreichenden Maß

Energie ungewollt freigesetzt wird,

Emissionsgrenzwerte überschritten werden
5a Brandgefährdung, Rauchentwicklung 5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 99,45 3

zu SV: es kann mit Toten gerechnet werden 

(insbesondere wenn sich der Hazard im 

Bahnhofsbereich oder im Tunnel ereignet)

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten

COP ---

F C 2 Traktionsenergie aufbereiten ---

Transformator, Stromrichter, 

Dieselmotor bei dieselelektrischem 

Antrieb

Explosionsschutz an Leistungs-

komponenten,

z.B. in Form von Überschlägen, 

Lichtbögen,  

Explodierende Komponenten, 

EMV, Magnetfelder

emissionsarmer 

Energieumsetzung im 

ausreichenden Maß

Energie ungewollt freigesetzt wird,

Emissionsgrenzwerte überschritten werden
10j Elektrische Berührungsspannung im Fahrbetrieb zu hoch 3,0 Einer (1 Person) 9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 59,67 2

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Toten
COP ---

F D 1
Vortriebskraft erzeugen

--- Drehmoment am Rad erzeugen

Umsetzung der 

Traktionsenergie in eine 

Vortriebskraft zur richtigen 

Zeit

beim Ein-/Ausstieg oder Führerstandswechsel im 

Wendezugbetrieb, Energie ungewollt freigesetzt wird,

Emissionsgrenz-werte überschritten werden

1a
Fahrzeug setzt sich ungewollt durch Aufschalten von 

Traktion in Bewegung
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
4,0 Schwerverletzte (SV) 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,0 Nicht möglich 34,00 1

zu SV: Mit mehreren Schwerverletzten kann 

gerechnet werden  (insbesondere wenn sich der 

Hazard im Bahnhofsbereich oder im Tunnel 

ereignet)

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Schwerverletzten

zu E: Die Gefährdung besteht kurz (beim Halt 

und Ein-/Ausstieg)

ERE ---

F D 2 (a) Vortriebskraft erzeugen Für Triebzüge/Triebwagen Drehmoment am Rad erzeugen

Umsetzung der 

Traktionsenergie in eine 

Vortriebskraft zur richtigen 

Zeit

beim aufgerüstet abgestellten Fahrzeug, Energie 

ungewollt freigesetzt wird,

Emissionsgrenz-werte überschritten werden

1a
Fahrzeug setzt sich ungewollt durch Aufschalten von 

Traktion in Bewegung
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,0 Nicht möglich 76,50 3

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten
ERE

Für die Aufteilung der 

Sicherheitsverantwortung siehe 

Gefährdungsbaum gemäß Anlage 

zur SIRF.

F D 2 (b) Vortriebskraft erzeugen

Für Lokomotiven/Steuerwagen (lokbespannte 

Züge) 

Besondere Einstufung für führende 

Fahrzeuge in lokbespannten Zugverbänden 

unter Voraussetzung der Einhaltung der 

betriebichen Regelung zum Verlassen des 

Führerraums von Fahrzeugen [DB-RiL 

492.0001 (gem. TSI Betrieb sind alle EVU 

gehaltene dies in eigene Regelungen 

umzusetzen)]

Drehmoment am Rad erzeugen

Umsetzung der 

Traktionsenergie in eine 

Vortriebskraft zur richtigen 

Zeit

beim aufgerüstet abgestellten Fahrzeug, Energie 

ungewollt freigesetzt wird,

Emissionsgrenz-werte überschritten werden

1a
Fahrzeug setzt sich ungewollt durch Aufschalten von 

Traktion in Bewegung
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,0 Niedrig 1,0 Kurz 1,0 Nicht möglich 45,00 2

zu W: niedrig (auf Grund der betrieblichen 

Maßnahmen)
ERE

Für die Aufteilung der 

Sicherheitsverantwortung siehe 

Gefährdungsbaum gemäß Anlage 

zur SIRF.

F D 2 (b) Vortriebskraft erzeugen

Für Lokomotiven/Steuerwagen (lokbespannte 

Züge) 

Besondere Einstufung für führende 

Fahrzeuge in lokbespannten Zugverbänden 

unter Voraussetzung der Einhaltung der 

betriebichen Regelung zum Verlassen des 

Führerraums von Fahrzeugen [DB-RiL 

492.0001 (gem. TSI Betrieb sind alle EVU 

gehaltene dies in eigene Regelungen 

umzusetzen)]

Drehmoment am Rad erzeugen

Umsetzung der 

Traktionsenergie in eine 

Vortriebskraft zur richtigen 

Zeit

beim aufgerüstet abgestellten Fahrzeug, Energie 

ungewollt freigesetzt wird,

Emissionsgrenz-werte überschritten werden

1a
Fahrzeug setzt sich ungewollt durch Aufschalten von 

Traktion in Bewegung
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,0 Nicht möglich 76,50 3

zu W: niedrig (auf Grund der betrieblichen 

Maßnahmen)
ERE

Für die Aufteilung der 

Sicherheitsverantwortung siehe 

Gefährdungsbaum gemäß Anlage 

zur SIRF.
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Funktion Erläuterung der Funktion

Beispiele:

Typische Themen / 

ELEMENTE

Betriebs- und 

Umgebungsbedingungen (für 

Hauptfunktion Z: 

Sicherheitsanforderungen 

und deren Bedingungen)

Sichere 

Gewährleistung von…
Gefährdung ist gegeben, wenn…. N

r.
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Maßgebliche Teilgefährdung SA
Schaden - 

Anzahl
SV

Schaden - 

Verletzungsgrad
W

Eintritts-

wahrschein-

lichkeit

E

Expo-

sitions-

dauer

V Vermeidung I

Sicher-

heits-

anfor-

derungs-

stufe 

(SAS)

für Gefährdungseinstufung relevante 

Bemerkung

Quellen weiterer 

Sicherheitsanforder

ungen aus 

Regelwerken für die 

Funktionen

Referenzen zu weiteren 

Informationen bezgl. 

der Risikobewertung 

(z.B.   

Gefährdungsbäumen, 

Szenarien)

COP = Anwendung von Regelwerk

ERE = explizite Risikoabschätzung

SRS = Vergleich mit ähnlichen 

Systemen (Referenzsystemen)

'BAR = Broadly Acceptable Risk

Referenzen zur Begründung der 

Wahl des Risikoakzeptanzprinzips

mögliche Nachweiswege 

z.B. Gefährdungsbäume

Eisenbahnfahrzeugfunktionen Gefährdungsermittlung Festlegung des RisikoakzeptanzprinzipsGefährdungseinstufung

TESIP - Funktionsliste

F D 3 Vortriebskraft erzeugen --- Drehmoment am Rad erzeugen

Umsetzung der 

Traktionsenergie in eine 

Vortriebskraft in die richtige 

Richtung

Energie ungewollt freigesetzt wird,

Emissionsgrenz-werte überschritten werden
1b Fahrzeug fährt in falsche Richtung 3,0 Einer (1 Person) 9,0 Tote 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,0 Nicht möglich 45,90 2

zu SA: es kann höchstens eine Person 

(Rangierer) betroffen sein

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Toten

ERE ---

F D 4 Vortriebskraft erzeugen --- Bremswirkung am Rad erzeugen 

Umsetzung der 

Traktionsenergie in eine 

Vortriebskraft zur richtigen 

bei einer Schnellbremsung Antriebskraftt größer/gleich 

Bremskraft ist (Anforderung TSI LOC & PAS)
2a Bremskraft vermindert oder nicht gegeben 8,0

Viele (> 10 

Personen)
9,0 Tote 3,0 Hoch 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 280,80 4

zu W: Funktionsversagen führt nahezu 

zwangsläufig zu Toten

'vgl. hierzu Funktionen in 

Abschnitt Z zu TSI 4.2.4.2.2   

(2)

ERE ---

G Bremsen

G B 1 Energie für Bremsen bereitstellen ---

Druckerzeuger, Federspeicher, 

Druckluftreservoir, für die Bremse, 

Fahrmotoren, Stromrichter 

emissionsfreier Bereitstellung 

in ausreichender Menge

Hilfsenergie zur Betätigung der pneumatischen 

Bremsanlage nicht vorhanden ist, der dynamischen 

Bremse wenn die Bremsenergie nicht abgeführt werden 

kann

2a Bremskraft vermindert oder nicht gegeben 8,0
Viele (> 10 

Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 159,12 4

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten
ERE ---

G C 1 Energie für Bremsen aufbereiten ---

Leitungssystem für Druckluft oder 

Hydraulik,.

Regelungsverfahren Umrichter, 

Bremsstromkreis,

Fahrmotorsteuerung im 

Bremsbetrieb,

Wirbelstrombremskreis

durchgehende Bremse

emissionsfreier Aufbereitung 

in ausreichender Menge und 

am richtigen Ort speichern

Steuerung/ Regelung der pneumatischen/ hydraulischen 

Bremsanlage versagt, 
2a Bremskraft vermindert oder nicht gegeben 8,0

Viele (> 10 

Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 159,12 4

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten
ERE ---

G D 1 (a)
Bremskraft erzeugen

Bremsung bei v>0

Einhaltung der spezifizierten Grenzen

Für Triebzüge/Triebwagen

Für den Betrieb auf Steilstrecken sind 

besondere Anforderungen an die 

dynamische Bremse, z. B. E-Bremse in der 

Steilstreckenvorschrift (Konzernrichtlinie 465 

- Betrieb auf Steilstrecken - Modul 465.0001) 

festgelegt. Anmerkung: Da die vorrangige 

Bremsart auf den Steilstreckenabschnitten 

die dyn. Bremse ist, muss diese höhere 

Anforderungen an Wirksamkeit ud 

Verfügbarkeit erfüllen. 

Bremskonzept:

Aufteilung von SB, ZB, 

Betriebsbremsung,

Begrenzung der max.Bremskraft

Einhaltung des vorgesehenen 

Bremsweges
der Gefahrenpunkt überschritten wird 2a Bremskraft vermindert oder nicht gegeben 8,0

Viele (> 10 

Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 159,12 4

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten
ERE

Für die Aufteilung der 

Sicherheitsverantwortung siehe 

Gefährdungsbaum gemäß Anlage 

zur SIRF.

G D 1 (b)
Bremskraft erzeugen

Bremsung bei v>0

Einhaltung der spezifizierten Grenzen

Für Lokomotiven/Steuerwagen (lokbespannte 

Züge)

Anrechenbarkeit der E-Bremse nur unter 

Bedingungen der FV 408: Anrechenbarkeit 

dynamische Bremse 408.0722 Abschnitt 6 Abs. 8

Lokbespannter Zug unter Voraussetzung der 

Einhaltung der o. a. betriebichen Regelung (wird 

zurzeit in VDV 757 umgesetzt aus FV 408)

Für den Betrieb auf Steilstrecken sind 

besondere Anforderungen an die dynamische 

Bremse, z. B. E-Bremse in der 

Steilstreckenvorschrift (Konzernrichtlinie 465 - 

Betrieb auf Steilstrecken - Modul 465.0001) 

festgelegt. Anmerkung: Da die vorrangige 

Bremsart auf den Steilstreckenabschnitten die 

dyn. Bremse ist, muss diese höhere 

Anforderungen an Wirksamkeit ud 

Verfügbarkeit erfüllen. (-> höhere Sicherheits-

Einstufung)

Bremskonzept:

Aufteilung von SB, ZB, 

Betriebsbremsung,

Begrenzung der max.Bremskraft

Einhaltung des vorgesehenen 

Bremsweges
der Gefahrenpunkt überschritten wird 2a Bremskraft vermindert oder nicht gegeben 5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 58,50 2

zu W: niedrig (auf Grund der betrieblichen 

Maßnahmen)
ERE

Für die Aufteilung der 

Sicherheitsverantwortung siehe 

Gefährdungsbaum gemäß Anlage 

zur SIRF.

G D 1 (b)
Bremskraft erzeugen

Bremsung bei v>0

Einhaltung der spezifizierten Grenzen

Für Lokomotiven/Steuerwagen (lokbespannte 

Züge)

Anrechenbarkeit der E-Bremse nur unter 

Bedingungen der FV 408: Anrechenbarkeit 

dynamische Bremse 408.0722 Abschnitt 6 Abs. 8

Lokbespannter Zug unter Voraussetzung der 

Einhaltung der o. a. betriebichen Regelung (wird 

zurzeit in VDV 757 umgesetzt aus FV 408)

Für den Betrieb auf Steilstrecken sind 

besondere Anforderungen an die dynamische 

Bremse, z. B. E-Bremse in der 

Steilstreckenvorschrift (Konzernrichtlinie 465 - 

Betrieb auf Steilstrecken - Modul 465.0001) 

festgelegt. Anmerkung: Da die vorrangige 

Bremsart auf den Steilstreckenabschnitten die 

dyn. Bremse ist, muss diese höhere 

Anforderungen an Wirksamkeit ud 

Verfügbarkeit erfüllen. (-> höhere Sicherheits-

Einstufung)

Bremskonzept:

Aufteilung von SB, ZB, 

Betriebsbremsung,

Begrenzung der max.Bremskraft

Einhaltung des vorgesehenen 

Bremsweges
der Gefahrenpunkt überschritten wird 2a Bremskraft vermindert oder nicht gegeben 8,0

Viele (> 10 

Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 159,12 4

zu W: niedrig (auf Grund der betrieblichen 

Maßnahmen)

'vgl. hierzu Funktionen in 

Abschnitt Z zu TSI 4.2.4.2.2   

(2)

ERE

Für die Aufteilung der 

Sicherheitsverantwortung siehe 

Gefährdungsbaum gemäß Anlage 

zur SIRF.

G D 2
Bremskraft erzeugen

Bremsung bei v>0
Einhaltung der spezifizierten Grenzen

Überbremsung,

selbsttätige Bremse, 

Beharrungsfahrt im Gefälle

selbsttätiger Abruf der 

gespeicherten Bremsenergie
das Fahrzeug überbremst 2b

Unzeitige Bremskraft (ungewollt unerkannt anliegende 

Bremse)
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
4,0 Schwerverletzte (SV) 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,0 Nicht möglich 34,00 1

zu SV: Mit mehreren Schwerverletzten kann 

gerechnet werden  (insbesondere wenn sich der 

Hazard im Bahnhofsbereich oder im Tunnel 

ereignet)

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Schwerverletzten

zu E: Die Gefährdung besteht kurz (beim Halt 

und Ein-/Ausstieg)

ERE ---

G D 3 Bremskraft erzeugen (Parkbremse)

Unter Voraussetzung der Einhaltung der 

betriebichen Regelung zum Verlassen des 

Führerraums von Fahrzeugen [DB-RiL 

492.0001 (gem. TSI Betrieb sind alle EVU 

gehaltene dies in eigene Regelungen 

umzusetzen)]

Örtliche Richtlinien zum Abstellen eines 

Wagenzuges sind zu beachten!

Federspeicherbremse
Festhalten des stehenden 

Fahrzeuges
--- 2a Bremskraft vermindert oder nicht gegeben 5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 58,50 2

zu W: niedrig (auf Grund der betrieblichen 

Maßnahmen)
ERE

Für die Aufteilung der 

Sicherheitsverantwortung siehe 

Gefährdungsbaum gemäß Anlage 

zur SIRF.

G E 1
Kinetische Energie des Fahrzeugs 

wandeln und abführen
---

Thermische Auslegung 

Bremsscheibe, Bremswiderstand, 

Retarder,

Aufnahmefähigkeit Netz

Abführen der Bremsenergie in 

geeigneter Weise unter 

Beachtung der zulässigen 

Grenzen

Die Bremsenergie nicht abgeführt werden kann 2a Bremskraft vermindert oder nicht gegeben 8,0
Viele (> 10 

Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 159,12 4

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten
ERE ---

G F 1 Bremskraft regulieren
Gesamtbremskraft wird von Bremse und 

Retarder/Generator erbracht

Bremse, Retarder, Generator, 

Blending

Abstimmung der Bremskraft 

zwischen dynamischem und 

pneumatischem Anteil

der spezifizierte Notbremsweg nicht eingehalten werden 

kann, weil die Wirkleistung des Bremssystems ohne 

Retarder/Generator nicht ausreichend ist. 

2a Bremskraft vermindert oder nicht gegeben 5,0
Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
4,0 Schwerverletzte (SV) 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 26,00 1

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten

'vgl. hierzu Funktionen in 

Abschnitt Z zu TSI 4.2.4.2.2   

(2)

ERE ---

H Aufenthalts-, Arbeits- und Transportbedingungen gewährleisten

H B 1 Räume aufteilen, gestalten, verkleiden

Die Räume müssen die für ihre Bestimmung 

ausreichende Größe und Gestalt haben. 

Personen dürfen sich nicht an Böden, Wänden, 

Decken verletzen können. Die Abtrennungen, 

Innentüren, Sitze, Böden müssen sichere 

Funktion bzw. Betätigung gewährleisten. Gepäck 

etc. muss sicher abgestellt oder abgelegt werden 

können, es muss ausreichend sicher festgehalten 

werden. Die Beleuchtung der Räume ist in 

ausreichendem Maß zu gewährleisten, die 

ausreichende Sicht im Fahrzeug, auf visuelle 

Überwachungseinrichtungen sowie aus den 

Frontfenstern ist zu gewährleisten.  Sicht mittels 

technischer Hilsmittel ist zu gewährleisten. Die 

Beleuchtung des Fahrzeugumfeldes muß 

ausreichend sein. Die klimatischen Bedingungen 

im Fahrzeug sind sicherzustellen und zu 

überwachen. Die Bereitstellung von 

gastronomischen Funktionen und 

Sanitärfunktionen ist sicher zu stellen. 

Kommunikation zwischen den Insassen, 

Trennwände, Schirmwände, 

Innentüren, Verkleidungen, 

Scharfe Kanten, Hitze, 

Stromschlag, 

Schließmechanismen der 

Innentüren

Unversehrtheit bei 

bestimmungsgemäßen 

Gebrauch

Verletzungsgefahr bei Benutzung 10c

Gefährdungen durch Innenraumgestaltung (z.B. Sturzgefahr, 

Verletzungsgefahr an scharfen Ecken und Kanten, 

Einklemmen, Scheibenbruch, heiße Teile)

5,0
Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
2,0 Leichtverletzte (LV) 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 22,10 1

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Leichtverletzten
COP ---

H B 2 Räume aufteilen, gestalten, verkleiden --- Anstoßen, Klemmen genügende Größe und Form keine genügende Größe und Form 10c

Gefährdungen durch Innenraumgestaltung (z.B. Sturzgefahr, 

Verletzungsgefahr an scharfen Ecken und Kanten, 

Einklemmen, Scheibenbruch, heiße Teile)

5,0
Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
2,0 Leichtverletzte (LV) 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,7 Möglich 13,00 0

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Leichtverletzten
--- ---

H B 3 Räume aufteilen, gestalten, verkleiden --- ---

Ausgestaltung, dass kein 

Feuer entstehen bzw. sich 

ausbreiten kann. 

Brandhemmende 

Ausgestaltung

--- 5a Brandgefährdung, Rauchentwicklung 5,0
Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 99,45 3

zu SV: es kann mit Toten gerechnet werden 

(insbesondere wenn sich der Hazard im 

Bahnhofsbereich oder im Tunnel ereignet)

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten

COP ---

H C 1 Sitzen, Liegen, Stehen gewährleisten ---
Festigkeit, Stabilität von Sitz, 

Liege, Fußboden
Tragen von Personen Tragen von Personen unzureichend / fehlerhaft 10c

Gefährdungen durch Innenraumgestaltung (z.B. Sturzgefahr, 

Verletzungsgefahr an scharfen Ecken und Kanten, 

Einklemmen, Scheibenbruch, heiße Teile)

3,0 Einer (1 Person) 2,0 Leichtverletzte (LV) 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 13,26 0
zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Leichtverletzten
--- ---

H C 2 Sitzen, Liegen, Stehen gewährleisten ---
geeignete Form und Lage von 

Haltestangen, Haltesystemen
Aufnehmen des Körpers kein / nicht ausreichend Halt geboten wird 10c

Gefährdungen durch Innenraumgestaltung (z.B. Sturzgefahr, 

Verletzungsgefahr an scharfen Ecken und Kanten, 

Einklemmen, Scheibenbruch, heiße Teile)

3,0 Einer (1 Person) 2,0 Leichtverletzte (LV) 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 13,26 0
zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Leichtverletzten
--- ---

H D 1
Ablagemöglichkeiten, Stauraum 

bereitstellen
---

Gepäckablage, Fahrradständer, 

Schließfach

tragen und aufnehmen von 

Begleitgegenständen
Verletzungsgefahr durch lose Gegenstände 10c

Gefährdungen durch Innenraumgestaltung (z.B. Sturzgefahr, 

Verletzungsgefahr an scharfen Ecken und Kanten, 

Einklemmen, Scheibenbruch, heiße Teile)

5,0
Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
2,0 Leichtverletzte (LV) 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,7 Möglich 13,00 0

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Leichtverletzten
--- ---

H E 1 Lichteinfall gewährleisten --- --- --- --- 0 N.A. 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0 --- --- ---

H F 1 Sicht gewährleisten --- Notbeleuchtung
Sicht im Innenraum auf 

Sicherheitseinrichtungen
Sicht im Innenraum eingeschränkt 12d

Unzureichende Verfügbarkeit von im Notfall erforderlichen 

Fahrzeugfunktionen (z. B. keine Traktion im Tunnel, Ausfall 

Notruffunktion, ungewollte Bremsung in kritischer 

Umgebung, Notbeleuchtung)

5,0
Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
2,0 Leichtverletzte (LV) 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 22,10 1

zu SA: mehrere Personen können betroffen sein, 

da nur geringe Geschwindigkeit (Fahrt auf Sicht)

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Leichtverletzten

COP ---
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Funktion Erläuterung der Funktion

Beispiele:

Typische Themen / 

ELEMENTE

Betriebs- und 

Umgebungsbedingungen (für 

Hauptfunktion Z: 

Sicherheitsanforderungen 

und deren Bedingungen)

Sichere 

Gewährleistung von…
Gefährdung ist gegeben, wenn…. N

r.
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Maßgebliche Teilgefährdung SA
Schaden - 

Anzahl
SV

Schaden - 

Verletzungsgrad
W

Eintritts-

wahrschein-

lichkeit

E

Expo-

sitions-

dauer

V Vermeidung I

Sicher-

heits-

anfor-

derungs-

stufe 

(SAS)

für Gefährdungseinstufung relevante 

Bemerkung

Quellen weiterer 

Sicherheitsanforder

ungen aus 

Regelwerken für die 

Funktionen

Referenzen zu weiteren 

Informationen bezgl. 

der Risikobewertung 

(z.B.   

Gefährdungsbäumen, 

Szenarien)

COP = Anwendung von Regelwerk

ERE = explizite Risikoabschätzung

SRS = Vergleich mit ähnlichen 

Systemen (Referenzsystemen)

'BAR = Broadly Acceptable Risk

Referenzen zur Begründung der 

Wahl des Risikoakzeptanzprinzips

mögliche Nachweiswege 

z.B. Gefährdungsbäume

Eisenbahnfahrzeugfunktionen Gefährdungsermittlung Festlegung des RisikoakzeptanzprinzipsGefährdungseinstufung

TESIP - Funktionsliste

H F 2 Sicht gewährleisten ---

Signalsicht, Scheibenwisch- und -

waschanlage, Beschlagfreihaltung, 

Farbneutral, Verzerrungsfrei, 

optische Eigenschaften

unverfälschte Signalsicht Sicht eingeschränkt 1e
Ergonomie des Führerstands unzureichend / Unzureichende 

Sicht Tf
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
2,0 Leichtverletzte (LV) 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 22,10 1

zu SA: mehrere Personen können betroffen sein, 

da nur geringe Geschwindigkeit (Fahrt auf Sicht)

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Leichtverletzten

COP ---

H F 3 Sicht gewährleisten ---
Blickfeld, Signalsicht, UIC-

Sichtfeld
des Sichtfeldes Verfälschte Konturen und Farben 1e

Ergonomie des Führerstands unzureichend / Unzureichende 

Sicht Tf
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
2,0 Leichtverletzte (LV) 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 22,10 1

zu SA: mehrere Personen können betroffen sein, 

da nur geringe Geschwindigkeit (Fahrt auf Sicht)

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Leichtverletzten

COP ---

H F 4 Sicht gewährleisten --- optische Anzeigen, Reflexion
Sicht auf visuelle 

Überwachungseinrichtungen
Sicht eingeschränkt 1e

Ergonomie des Führerstands unzureichend / Unzureichende 

Sicht Tf
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
2,0 Leichtverletzte (LV) 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 22,10 1

zu SA: mehrere Personen können betroffen sein, 

da nur geringe Geschwindigkeit (Fahrt auf Sicht)

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Leichtverletzten

COP ---

H G 1 Räume und Fahrzeugumfeld beleuchten Funktion unter allen Betriebsbedingungen

Lichtstärke, Beleuchtungsstärke, 

Einstiegsleuchten, 

Innenraumleuchten

Beleuchtung im 

ausreichenden Maß
--- 10c

Gefährdungen durch Innenraumgestaltung (z.B. Sturzgefahr, 

Verletzungsgefahr an scharfen Ecken und Kanten, 

Einklemmen, Scheibenbruch, heiße Teile)

3,0 Einer (1 Person) 2,0 Leichtverletzte (LV) 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 13,26 0
zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Leichtverletzten
--- ---

H G 2 Räume und Fahrzeugumfeld beleuchten --- Ausrichtung und Verteilung zur richtigen Zeit --- 10c

Gefährdungen durch Innenraumgestaltung (z.B. Sturzgefahr, 

Verletzungsgefahr an scharfen Ecken und Kanten, 

Einklemmen, Scheibenbruch, heiße Teile)

3,0 Einer (1 Person) 2,0 Leichtverletzte (LV) 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 13,26 0
zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Leichtverletzten
--- ---

H H 1 Klimatische Bedingungen gewährleisten

Hier wird nur die Gefährdung des 

Triebfahrzeugführers in Folge mangelnder 

Luftqualität betrachtet. Andere Funktionen 

decken weitere daraus resultierende 

Gefährdungen ab, vgl. SIFA, ATP.

Belüftung

den Anforderungen an die 

maximale CO2-Konzentration 

in den Technischen 

Spezifikationen für 

Interoperabilität (TSI)

die CO2-Konzentration außerhalb der Anforderungen der 

TSI ist.
10a Gefährdungen durch unzureichende Belüftung 3,0 Einer (1 Person) 2,0 Leichtverletzte (LV) 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,7 Möglich 7,80 0

zu SA: es kann höchstens eine Person (Tf) 

betroffen sein

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu einem Toten

zu V: Person (Tf) kann manuell lüften

--- ---

H H 2 Klimatische Bedingungen gewährleisten

Hier wird nur die Gefährdung durch die 

Nichtabschaltung der Klimaanlage und die 

dadurch resultierende Verteilung/Weiterleitung 

von Brandgasen betrachtet.

Abschaltung im erkannten 

Brandfall (siehe K7)

Vermeidung der Weiterleitung 

oder Verteilung von 

Brandgasen durch den Betrieb 

der Klimaanlage

Brandgase durch den Betrieb der Klimaanlage 

weitergeleitet oder verteilt werden.
5a

Brandgefährdung, Rauchentwicklung
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,7 Möglich 58,50 2

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten
ERE

Grundsätzliche funktionale 

Forderung ist analog zu den 

Anforderungen der TSI. 

H H 3 Klimatische Bedingungen gewährleisten

Hier wird die Gefährdung der Fahrgäste oder des 

Personals infolge mangelnder Luftqualität 

betrachtet.

Belüftung

ausreichender Versorgung der 

Personen mit Frischluft (CO2-

Konzentration innerhalb der 

Anforderungen der TSI).

keine ausreichende Versorgung der Personen mit 

Frischluft vorhanden ist.
10a

Gefährdungen durch unzureichende Belüftung/ 

Klimatisierung
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
2,0 Leichtverletzte (LV) 3,0 Hoch 1,3 Lang 1,7 Möglich 22,94 1

zu SA: viele Personen können betroffen sein 

(siehe ICE-Unfall Bielefeld)

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Leichtverletzten

zu V: Personen können lüften, Notruftaster 

betätigen, Wagen wechseln

 --- 

kann betrieblich oder technisch 

gelöst werden und ist darzulegen.

Für die Aufteilung der 

Sicherheitsverantwortung siehe 

Gefährdungsbaum gemäß Anlage 

zur SIRF.

H H 4 Klimatische Bedingungen gewährleisten

Hier wird die Gefährdung der Fahrgäste oder des 

Personals infolge von Druckschwankungen 

betrachtet.

Druckschutzklappen der 

Klimaanlagen

des Druckschutzes unter 

Einhaltung der Bedingungen 

(siehe Funktion "BD")

die Druckschwankungen außerhalb der Anforderungen 

der TSI sind.
10b

Gefährdungen durch Luftdruckschwankungen (Druckstöße) 

im Fahrzeug.
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
2,0 Leichtverletzte (LV) 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 13,00 0

zu SV: durch Druckschwankungen sind 

höchstens Leichtverletzte zu beklagen

zu W: Schadensausmaß kann nahezu 

ausgeschlossen werden

zu E: während gesamter Aufenthaltsdauer

---

Durch Einhaltung der Anforderungen 

an die maximalen 

Druckschwankungen in Tunneln 

gemäß Technischer Spezifikation für 

Interoperabilität (TSI) sind 

Gefährdungen auch ohne 

fahrzeugseitigen Druckschutz 

ausgeschlossen.

H J 1
Gastronomische Funktionen 

bereitstellen
--- ---

Einhaltung der Hygieneschutz- 

und Lebensmittelbedingung
--- 10g

Gefährdungen durch Lebensmittelvergiftung (z.B. Galley 

Speisewagen, Wasseraufbereitung)
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
2,0 Leichtverletzte (LV) 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,7 Möglich 7,65 0

zu W: Schadensausmaß kann nahezu 

ausgeschlossen werden

zu E: während gesamter Aufenthaltsdauer

--- ---

H K 1 Sanitärfunktionen bereitstellen --- Toiletten
Einhaltung der 

Hygieneschutzbedingung
--- 10g

Gefährdungen durch Lebensmittelvergiftung (z.B. Galley 

Speisewagen, Wasseraufbereitung)
0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0 --- COP

Durch andere gesetzliche 

Regelungen 

(Trinkwasserverordnung, etc.) 

geregelt. Daher wurde hierfür keine 

sicherheitstechnische Einstufung 

H L 1
Kommunikation, Information, 

Unterhaltung bieten
Durchsagen an die Fahrgäste FIS

Kommunikationseinrichtungen 

in ausreichender Menge 

vorhanden und verfügbar

keine  / unzureichende Kommunikationsmöglichkeit 12d

Unzureichende Verfügbarkeit von im Notfall erforderlichen 

Fahrzeugfunktionen (z. B. keine Traktion im Tunnel, Ausfall 

Notruffunktion, ungewollte Bremsung in kritischer 

Umgebung, Notbeleuchtung)

3,0 Einer (1 Person) 2,0 Leichtverletzte (LV) 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 7,80 0

zu W: Schadensausmaß kann nahezu 

ausgeschlossen werden

zu E: während gesamter Aufenthaltsdauer

ERE

Diese Zeile schließt explizit 

sicherheitsrelevante Ansagen mit 

ihrer Einstugung aus.

H L 2
Kommunikation, Information, 

Unterhaltung bieten

Kommunkationsverbindung (insbesondere im 

Notfall) Fahrgast --> Zugbegleiter bzw. Tf. Notruf

Kommunikationseinrichtungen 

in ausreichender Menge 

vorhanden und verfügbar

keine  / unzureichende Kommunikationsmöglichkeit 12d

Unzureichende Verfügbarkeit von im Notfall erforderlichen 

Fahrzeugfunktionen (z. B. keine Traktion im Tunnel, Ausfall 

Notruffunktion, ungewollte Bremsung in kritischer 

Umgebung, Notbeleuchtung)

5,0
Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,7 Möglich 34,41 1

zu W: Schadensausmaß kann nahezu 

ausgeschlossen werden

zu E: während gesamter Aufenthaltsdauer

ERE

siehe Notbremse (Funktion K 4)

Unter der Voraussetzung 

ausreichend vorhandener, 

funktionsfähiger und wirksamer 

Notbremsbetätigungseinrichtungen 

kann auf weitere 

Kommunikationswege verzichtet 

werden. 

Eine solche Anlage sollte trotzdem 

vorhanden sein, um bei 

Gesundheitsproblemen von 

Fahrgästen und/oder 

Betriebspersonal schnelle 

medizinische Hilfe anzufordern!

Security-Aspekte werden in dieser 

Einstufung nicht berücksichtigt!
J Hilfsenergie und Medien bereitstellen

J B 1 Hilfsenergie bereitstellen ---
Noteinrichtungen stehen nicht 

ausreichendlange zur Verfügung

Emissionsfreie Bereitstellung, 

Transfer und Speicherung in 

ausreichender Menge

Batterieleistung nicht ausreichend ist 12d

Unzureichende Verfügbarkeit von im Notfall erforderlichen 

Fahrzeugfunktionen (z. B. keine Traktion im Tunnel, Ausfall 

Notruffunktion, ungewollte Bremsung in kritischer 

Umgebung, Notbeleuchtung)

5,0
Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
2,0 Leichtverletzte (LV) 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 22,10 1

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Leichtverletzten
COP ---

J B 2 Hilfsenergie bereitstellen --- HBU, Batterienetz, 

Betrieb aller sicherheits-

relevanten Komponenten 

/Funktionen

sicherheitsrelevante Komponenten bei Energieausfall 

nicht in den sicheren Zustand übergehen
11a

Gefährdung durch Nichterkennen des Fahrzeugs (z.B. 

Spitzensignal, Typhon)
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,7 Möglich 58,50 2

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten
COP ---

J C 1 Medien bereitstellen ---

Bereitstellung von Kraftstoff und 

Hilfsstoffen (Sand, Schmiermittel, 

Kühlmittel etc.), 

Sicherheitsdatenblätter

Bevorratung von 

Betriebsstoffen emissionsfrei 

in den spez. Bedingungen

durch fehlende Betriebsstoffe der sichere Betrieb des 

Fahrzeugs gefährdet ist, (nicht die Verfügbarkeit)
2a Bremskraft vermindert oder nicht gegeben 5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 58,50 2

zu W: Es ist nahezu ausgeschlossen, dass ein 

Sandmangel zu dem Schadensaumaß führt
COP ---

K Fahrzeug übergeordnet leiten

K Fahrzeug übergeordnet leiten

Zum Steuern des Fahrzeuges in allen 

Betriebsphasen müssen Signale erfasst, 

gespeichert, übertragen, verarbeitet/gewandelt 

und ausgegeben werden können. Die jeweiligen 

Fahrzeugzustände sind zu erkennen und zu 

diagnostizieren. Störeinflüsse sind zu 

kompensieren, Brandschäden durch 

Brandschutzkonzepte zu mindern. 

Systemübergreifende Schutzfunktionen sind 

einzuleiten, die Einhaltung übergeordneter 

Grenzwerte zu überwachen.

--- --- --- 0 N.A. 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00 0 --- ---
Einstufung ist abhängig vom 

Fahrzeug vorzunehmen

K 1
Fahrzeug übergeordnet steuern, 

diagnostizieren, überwachen
V-Erfassung, -Verarbeitung und -anzeige --- Anzeige der Geschwindigkeit --- 1c Unbemerkt zu hohe Geschwindigkeit, 5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 99,45 3

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten
ERE ---

K 2
Fahrzeug übergeordnet steuern, 

diagnostizieren, überwachen
Funkfernsteuerung

Fahrzeug fährt unkontrolliert 

(kein Eingriff auf das Fahrzeug 

möglich)

Aufnahme, Verarbeitung, 

Speicherung, Transport und 

Reaktion auf Daten zu 

Fahrzeugzuständen und 

Störungen

--- 2a Bremskraft vermindert oder nicht gegeben 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00
siehe EN 

50239
--- ERE

Diese Einstufungen für 

Funkfernsteuerungen sind 

gemäß Norm EN 50239 

durchzuführen. Diese beinhaltet 

weitergehende, spezifische 

Anforderungen unter 

Berücksichtigung 

zugrundeliegender Szenarien. 

Daher wird auf eine weitere 

sicherheitstechnische Einstufung 

an dieser Stelle verzichtet und 

die Anwendung der Norm EN 

K 3
Fahrzeug übergeordnet steuern, 

diagnostizieren, überwachen
Neigetechnik ---

konsistenten Neigungswinkel 

in der geforderten Richtung
Laufsicherheit nicht mehr gegeben ist 3a Spurführung versagt, Entgleisung 5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 99,45 3

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten
ERE ---

K 4
Fahrzeug übergeordnet steuern, 

diagnostizieren, überwachen
Fahrgastnotbremsung Fahrgastnotbremse

Betrieblich- / technisches Regelwerk 

zur Bergrenzung des 

Schadensausmaßes

u.a. B009 (für Deutschland)

Schadensausmaß wird durch die 

Anwendung der Funktion 

"Anforderung der FG-Notbremse" 

reduziert, damit verringert sich die 

Eintrittswahrscheinlichkeit für den 

Schaden mit dem schweren Ausmaß, 

der in der TSI beschrieben  ist.

Die Fahrgastnotbremsung in der hier 

betrachteten Realisierung ist eine 

Einrichtung (ohne automatische 

Auslösung), deren Versagen nicht 

direkt zum Schadensereignis führt. 

Sie stellt damit eine zusätzliche 

Schutzfunktion dar.

Information des Fahrers

der Fahrer über eine gefährliche Situation im 

Fahrgastraum nicht informiert wird, die eine Bremsung 

erfordert

2c Fahrgast-Notbremsanforderung versagt 5,0
Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 58,50 2

zu W: Es ist nahezu ausgeschlossen, dass ein 

Versagen der Fahrgastnotbremsung zu dem 

Schadensausmaß führt.

Hierzu ist die Anforderung 

TSI 1302/2014: 4.2.5.3.5 

(1)  in Funktion K4 zu 

beachten.

vgl. hierzu Funktionen in 

Abschnitt Z zu TSI 

Loc&Pas RST 1302/ 

2014/EU

4.2.5.3.5 (1)

ERE

Für die Aufteilung der 

Sicherheitsverantwortung siehe 

Gefährdungsbaum gemäß Anlage 

zur SIRF.
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Funktion Erläuterung der Funktion

Beispiele:

Typische Themen / 

ELEMENTE

Betriebs- und 

Umgebungsbedingungen (für 

Hauptfunktion Z: 

Sicherheitsanforderungen 

und deren Bedingungen)

Sichere 

Gewährleistung von…
Gefährdung ist gegeben, wenn…. N

r.
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g

e
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rd
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Maßgebliche Teilgefährdung SA
Schaden - 

Anzahl
SV

Schaden - 

Verletzungsgrad
W

Eintritts-

wahrschein-

lichkeit

E

Expo-

sitions-

dauer

V Vermeidung I

Sicher-

heits-

anfor-

derungs-

stufe 

(SAS)

für Gefährdungseinstufung relevante 

Bemerkung

Quellen weiterer 

Sicherheitsanforder

ungen aus 

Regelwerken für die 

Funktionen

Referenzen zu weiteren 

Informationen bezgl. 

der Risikobewertung 

(z.B.   

Gefährdungsbäumen, 

Szenarien)

COP = Anwendung von Regelwerk

ERE = explizite Risikoabschätzung

SRS = Vergleich mit ähnlichen 

Systemen (Referenzsystemen)

'BAR = Broadly Acceptable Risk

Referenzen zur Begründung der 

Wahl des Risikoakzeptanzprinzips

mögliche Nachweiswege 

z.B. Gefährdungsbäume

Eisenbahnfahrzeugfunktionen Gefährdungsermittlung Festlegung des RisikoakzeptanzprinzipsGefährdungseinstufung

TESIP - Funktionsliste

K 5
Fahrzeug übergeordnet steuern, 

diagnostizieren, überwachen

Fahrgastnotbremsung überbrücken (NBÜ)

Die Einhaltung folgender betrieblicher Regeln 

werden vorausgesetzt: - Sperrung Gegengleis, 

Brandschutzkonzept, Evakuierungs-, 

Notfallkonzept

Fahrgastnotbremse, NBÜ

Betrieblich- / technisches Regelwerk 

zur Bergrenzung des 

Schadensausmaßes

u.a. B009 (für Deutschland)

Schadensausmaß wird durch die 

Anwendung der Funktion "FG-

Notbremse brücken" reduziert, damit 

verringert sich die 

Eintrittswahrscheinlichkeit für den 

Schaden mit dem schweren Ausmaß, 

der in der TSI beschrieben  ist.

Die Fahrgastnotbremsüberbrückung 

in der hier betrachteten Realisierung 

ist eine Einrichtung, deren Versagen 

nicht direkt zum Schadensereignis 

führt. Sie stellt damit eine zusätzliche 

Schutzfunktion dar.

Überbrücken einer 

eingeleiteten Notbremsung
die Notbremsung nicht überbrückt werden kann 12d

Unzureichende Verfügbarkeit von im Notfall erforderlichen 

Fahrzeugfunktionen (z. B. keine Traktion im Tunnel, Ausfall 

Notruffunktion, ungewollte Bremsung in kritischer 

Umgebung, Notbeleuchtung)

5,0
Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 58,50 2

zu W: Es ist nahezu ausgeschlossen, dass ein 

Versagen der Fahrgastnotbremsung zu dem 

Schadensausmaß führt.

Hierzu ist die Anforderung 

TSI 1302/2014: 4.2.5.3.5 

(1)  in Funktion K4 zu 

beachten.

vgl. hierzu Funktionen in 

Abschnitt Z zu TSI 

Loc&Pas RST 1302/ 

2014/EU

4.2.5.3.5 (1)

ERE

Für die Aufteilung der 

Sicherheitsverantwortung siehe 

Gefährdungsbaum gemäß Anlage 

zur SIRF.

K 6
Fahrzeug übergeordnet steuern, 

diagnostizieren, überwachen

Überwachung des abfahrbereiten Zustandes des 

Zuges
Grünschleife

Abfahren unter bestimmungs-

gemäßen Bedingungen
Zug sich ungewollt in Bewegung setzt 4b

Gefährdung von Personen im Ein- bzw. Ausstiegsbereich 

während der Fahrt 
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
4,0 Schwerverletzte (SV) 1,7 Mittel 1,0 Kurz 1,0 Nicht möglich 34,00 1

zu SV: Mit mehreren Schwerverletzten kann 

gerechnet werden 

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Schwerverletzten

zu E: Die Gefährdung besteht kurz (beim Halt 

und Ein-/Ausstieg)

ERE ---

K 7
Fahrzeug übergeordnet steuern, 

diagnostizieren, überwachen
Branderkennung --- Erkennung des Brandes Brand nicht erkannt wird 5a Brandgefährdung, Rauchentwicklung 5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 58,50 2

zu W: Es ist nahezu ausgeschlossen, dass ein 

Versagen der Branderkennung zu dem 

Schadensausmaß führt.

ERE

Für Fahrzeuge mit 

vorgeschriebenen Anlagen gilt die 

Anforderung

K 8
Fahrzeug übergeordnet steuern, 

diagnostizieren, überwachen
Brandbekämpfung --- Löschen des Brandes Brand nicht gelöscht wird 5a Brandgefährdung, Rauchentwicklung 5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 58,50 2 --- ERE

siehe auch HH2

geltende Richtlinien und Normen 

beachten

K 9
Fahrzeug übergeordnet steuern, 

diagnostizieren, überwachen
AFB

Die AFB ist per Definition eine 

reine Komfortfunktion und daher 

nicht sicherheitsrelevant

Einhaltung der vorgegebenen 

Geschwindigkeit
vorgegebene Geschwindigkeit überschritten wird 1c Unbemerkt zu hohe Geschwindigkeit, 5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,7 Möglich 58,50 2

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten
ERE

Für die Aufteilung der 

Sicherheitsverantwortung siehe 

Gefährdungsbaum gemäß Anlage 

zur SIRF.

K 10
Fahrzeug übergeordnet steuern, 

diagnostizieren, überwachen
Automatische Bremsprobe --- der Funktion der Bremse

die Bremsprobe ausgefallene Bremsfunktionen nicht 

offenbart.
2a Bremskraft vermindert oder nicht gegeben 5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,7 Möglich 58,50 2

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten
ERE

VDV RiL 757 (915.0106 Abschnitt 2 

Abs. 14) ist die Wirksamkeit der 

dynamischen Bremse bei geeigneter 

Geschwindigkeit nach Beginn der 

nächsten Zugfahrt nachzuholen!

Bei Steilstreckenbetrieb ist aufgrund 

besonderer Betriebsvorschriften die 

Wirksamkeit der dynamischen 

Bremse zu prüfen (siehe auch 

Funktion GD 1a/b)

Für die Aufteilung der 

Sicherheitsverantwortung siehe 

Gefährdungsbaum gemäß Anlage 

zur SIRF.

K 10
Fahrzeug übergeordnet steuern, 

diagnostizieren, überwachen
Automatische Bremsprobe --- der Funktion der Bremse

die Bremsprobe ausgefallene Bremsfunktionen nicht 

offenbart.
2a Bremskraft vermindert oder nicht gegeben 5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,7 Möglich 58,50 2

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten
ERE

VDV RiL 757 (915.0106 Abschnitt 2 

Abs. 14) ist die Wirksamkeit der 

dynamischen Bremse bei geeigneter 

Geschwindigkeit nach Beginn der 

nächsten Zugfahrt nachzuholen!

Bei Steilstreckenbetrieb ist aufgrund 

besonderer Betriebsvorschriften die 

Wirksamkeit der dynamischen 

Bremse zu prüfen (siehe auch 

Funktion GD 1a/b)

Für die Aufteilung der 

Sicherheitsverantwortung siehe 

Gefährdungsbaum gemäß Anlage 

zur SIRF.
L Fahrzeug in das Gesamtsystem Bahn integrieren

L
Fahrzeug in das Gesamtsystem Bahn 

integrieren

Dazu ist die betriebliche Kommunikation und 

Datenübertragung zum und aus dem Fahrzeug 

sowie innerhalb des Fahrzeuges sicherzustellen. 

Die signaltechnische Beeinflussung des 

Fahrzeuges muss während der Fahrt immer 

möglich sein und zu richtigen Fahrzeugreaktionen 

führen, der Fahrzeugführer ist in seiner 

Handlungsfähigkeit zu überwachen und richtige 

Fahrzeugreaktionen sind einzuleiten. Die 

optische und akustische Erkennbarkeit des 

Fahrzeuges ist sicherzustellen. Unerwünschte 

Einwirkungen auf das Fahrzeug und durch das 

Fahrzeug auf die Infrastruktur sind zu verhindern, 

die Wirkung des Fahrzeuges auf Ansteuerungen 

von Infrastruktureinrichtungen ist zu ermöglichen. 

Fahrerloses Fahren.

--- --- --- 0 N.A. 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00 0 --- --- ---

L B 1
Betriebliche Kommunikation und 

Datenübertragung gewährleisten
--- Zugbahnfunk

 im notwendigen Umfang 

verfügbarer und vorhandener 

betrieblicher Kommunikation

--- 0 N.A. 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

Keine Bewertung, da der Zugbahnfunk eine 

Funktion ist, die ich für den normalen Betrieb 

benötige, aber er ist nicht in erster Linie für 

Notfälle vorgesehen und auch nicht dafür 

ausgelegt.

--- ---

L C 1
Signaltechnische Beeinflussung des 

Fahrzeugs gewährleisten
--- PZB, LZB, ETCS

ständiger 

Empfangsbereitschaft der 

signaltechnischen 

Beeinflussung

Verbindung zum Zugsicherungssystem nicht mehr 

gewährleistet ist.
2a Bremskraft vermindert oder nicht gegeben 8,0

Viele (> 10 

Personen)
9,0 Tote 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 93,60 3

zu W: Schadensausmaß kann nahezu 

ausgeschlossen werden

zu E: während gesamter Aufenthaltsdauer

ERE ---

L C 2
Signaltechnische Beeinflussung des 

Fahrzeugs gewährleisten

Auslösung einer Zwangsbremsung durch das 

Zugsicherungssystem
Eingriff in Bremssteuerung

Aufnahme, Transport, 

Dokumentation und 

Verarbeitung der 

Beeinflussung

keine Zwangsbremsung eingeleitet werden kann 2a Bremskraft vermindert oder nicht gegeben 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00

siehe 

Bemerkung

en

--- ERE

besondere Anforderungen beachten:

Class A Systeme: ETCS / TSI

Class B Systeme: nationale 

Anforderungen an die Systeme

L C 3
Signaltechnische Beeinflussung des 

Fahrzeugs gewährleisten
Dokumentation des Fahrtverlaufs Juridical Recorder zu juristischen Zwecken --- 0 N.A. 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00

siehe 

Bemerkung

en

--- ---

Eine solche Anlage sollte vorhanden 

sein; spezifische Anforderungen 

beachten.

L D 1
Handlungsunfähigkeit Fahrzeugführer 

beherrschen
--- Sifa, alternierende Überwachung

Überwachung im notwendigen 

Umfang und auf geeignete 

Weise

Erkennung auf ungeeignete Weise erfolgt 1d Ausfall Tf wird nicht erkannt 8,0
Viele (> 10 

Personen)
9,0 Tote 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 93,60 3

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten

zu E: kurzzeitig, da Tf nur selten 

handlungsunfähig ist

ERE ---

L E 1
Optische und akustische Erkennbarkeit 

des Fahrzeugs gewährleisten

Die Zugspitze und der Zugschluss müssen durch 

optische Signale gekennzeichnet sein, Zugspitze 

auch bei Dunkelheit. Bei Reisezügen gilt dies 

auch für den Zugschluss. Das Fahrzeug an der 

Zugspitze muss eine akustische 

Signaleinrichtung mit ausreichender Lautstärke 

besitzen, die vom Fahrzeugführer durch Taster 

betätigt werden kann. Sie muss während 

gesamten Zeit, die das Fahrzeug aufgerüstet ist, 

Spitzensignal, Typhon --- --- 11a
Gefährdung durch Nichterkennen des Fahrzeugs (z.B. 

Spitzensignal, Typhon)
5,0

Mehrere (1 < x ≤ 

10 Personen)
9,0 Tote 1,7 Mittel 1,3 Lang 1,7 Möglich 58,50 2

zu W: Funktionsversagen führt nicht 

zwangsläufig zu Toten
ERE ---

L E 2
Optische und akustische Erkennbarkeit 

des Fahrzeugs gewährleisten
--- Schlusssignal 

der Verfügbarkeit der 

optischen und akustischen 

Erkennbarkeit

keine optische Erkennbarkeit bei Nacht 11a
Gefährdung durch Nichterkennen des Fahrzeugs (z.B. 

Spitzensignal, Typhon)
0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

da die betrieblichen Randbedingungen zur 

Bedeutung des Zugschlusses nicht eindeutig, 

einheitlich geregelt sind (z. B. Güterzüge mit 

Tafeln, statt einer Beleuchtung), wird hier keine 

Gefährdungseinstufung angegeben

--- ---

L F 1

Anlagen des Fahrwegs gegen 

unerwünschte Rückwirkungen des 

Fahrzeugs schützen

Fahrzeugseitige Funktionen und Geräte sind so 

zu auszuführen, dass Anlagen des Fahrweges 

nicht gestört werden. Emissionen sind zu 

überwachen. Ihre zulässigen Grenzen dürfen 

nicht überschritten werden. Der Fahrtverlauf ist 

Emissionsüberwachung 

(Störströme, Schall, Vibration, 

Temperatur, Schadstoffe), 

Dokumentation von Fahrtverläufen

--- --- 0 N.A. 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0 --- COP ---

L F 2

Anlagen des Fahrwegs gegen 

unerwünschte Rückwirkungen des 

Fahrzeugs schützen

---

Transformator, Stromrichter, 

Dieselmotor bei dieselelektrischem 

Antrieb

Explosionsschutz an Leistungs-

komponenten,

z.B. in Form von Überschlägen, 

Lichtbögen,  

Explodierende Komponenten, 

EMV, Magnetfelder

emissionsarmer 

Energieumsetzung im 

ausreichenden Maß

Energie ungewollt freigesetzt wird,

Emissionsgrenzwerte überschritten werden
8a

Fahrzeug verursacht Störungen von externen Anlagen (z.B. 

Signalanlagen, Sicherheitseinrichtungen, andere Fahrzeuge)
8,0

Viele (> 10 

Personen)
9,0 Tote 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 93,60 3

zu SV: es kann mit Toten gerechnet werden 

(insbesondere wenn sich der Hazard im 

Bahnhofsbereich oder im Tunnel ereignet)

zu W: es besteht kein unmittelbarer 

Zusammenhang zwischen Funktionsversagen 

und tatsächlichen Schadenseintritt

COP ---

L G 1
Fahrzeug gegen unerwünschte 

Einwirkungen schützen

Das Fahrzeug ist vor unerwünschten 

Einwirkungen zu schützen. Fahrzeugseitige 

Funktionen und Geräte sind so zu auszuführen, 

dass sie von zulässigen Imissionen, 

Beeinflussungen und mechanischen Belastungen 

aus den Anlagen des Fahrweges nicht gestört 

werden. 

Schutz vor Einflüssen aus der 

Infrastruktur auf das Fahrzeug 

(z.B. Schienenräumer, 

Schneepflug, Schutzvorrichtungen 

gegen aufwirbelnden Schotter), 

übergreifende Schutzmaßnahmen 

im Fahrzeug, z.B. Störfestigkeit 

(EMV)

Schutz vor Einflüssen aus der 

Infrastruktur (siehe BD, KD)
kein / unzureichender Schutz 10f

Unzureichende Festigkeit des Wagenkasten und befestigter 

Strukturen
8,0

Viele (> 10 

Personen)
9,0 Tote 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 93,60 3

zu SV: es kann mit Toten gerechnet werden 

(insbesondere wenn sich der Hazard im 

Bahnhofsbereich oder im Tunnel ereignet)

zu W: es besteht kein unmittelbarer 

Zusammenhang zwischen Funktionsversagen 

und tatsächlichen Schadenseintritt

COP ---
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Funktion Erläuterung der Funktion

Beispiele:

Typische Themen / 

ELEMENTE

Betriebs- und 

Umgebungsbedingungen (für 

Hauptfunktion Z: 

Sicherheitsanforderungen 

und deren Bedingungen)

Sichere 

Gewährleistung von…
Gefährdung ist gegeben, wenn…. N

r.
 

T
e
il
g

e
fä

h
rd

u
n

g

Maßgebliche Teilgefährdung SA
Schaden - 

Anzahl
SV

Schaden - 

Verletzungsgrad
W

Eintritts-

wahrschein-

lichkeit

E

Expo-

sitions-

dauer

V Vermeidung I

Sicher-

heits-

anfor-

derungs-

stufe 

(SAS)

für Gefährdungseinstufung relevante 

Bemerkung

Quellen weiterer 

Sicherheitsanforder

ungen aus 

Regelwerken für die 

Funktionen

Referenzen zu weiteren 

Informationen bezgl. 

der Risikobewertung 

(z.B.   

Gefährdungsbäumen, 

Szenarien)

COP = Anwendung von Regelwerk

ERE = explizite Risikoabschätzung

SRS = Vergleich mit ähnlichen 

Systemen (Referenzsystemen)

'BAR = Broadly Acceptable Risk

Referenzen zur Begründung der 

Wahl des Risikoakzeptanzprinzips

mögliche Nachweiswege 

z.B. Gefährdungsbäume

Eisenbahnfahrzeugfunktionen Gefährdungsermittlung Festlegung des RisikoakzeptanzprinzipsGefährdungseinstufung

TESIP - Funktionsliste

L H 1
Fahrwegwahl / Streckensignalisierung 

gewährleisten

Das Fahrzeug muss während der gesamten Zeit 

und an jedem Ort die Funktion von 

fahrwegseitigen Signaleinrichtung ermöglichen 

und sie geeignet ergänzen.

ggf. Fahrzeugfunktion zur 

Gleisbesetztmeldung / 

Positionsmeldung

--- --- 8a
Fahrzeug verursacht Störungen von externen Anlagen (z.B. 

Signalanlagen, Sicherheitseinrichtungen, andere Fahrzeuge)
8,0

Viele (> 10 

Personen)
9,0 Tote 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 93,60 3

zu SV: es kann mit Toten gerechnet werden 

(insbesondere wenn sich der Hazard im 

Bahnhofsbereich oder im Tunnel ereignet)

zu W: es besteht kein unmittelbarer 

Zusammenhang zwischen Funktionsversagen 

und tatsächlichen Schadenseintritt

COP ---

L H 1
Fahrwegwahl / Streckensignalisierung 

gewährleisten

Das Fahrzeug muss während der gesamten Zeit 

und an jedem Ort die Funktion von 

fahrwegseitigen Signaleinrichtung ermöglichen 

und sie geeignet ergänzen.

ggf. Fahrzeugfunktion zur 

Gleisbesetztmeldung / 

Positionsmeldung

--- --- 8a
Fahrzeug verursacht Störungen von externen Anlagen (z.B. 

Signalanlagen, Sicherheitseinrichtungen, andere Fahrzeuge)
8,0

Viele (> 10 

Personen)
9,0 Tote 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,0 Nicht möglich 93,60 3

zu SV: es kann mit Toten gerechnet werden 

(insbesondere wenn sich der Hazard im 

Bahnhofsbereich oder im Tunnel ereignet)

zu W: es besteht kein unmittelbarer 

Zusammenhang zwischen Funktionsversagen 

und tatsächlichen Schadenseintritt

COP ---

L H 2
Gewährleisten Funktion der 

Gleisfreimeldung mit Gleisstromkreisen

Das Fahrzeug muss zu jeder Zeit und an jedem 

Ort sicher von den Gleisfreimeldeanlagen 

erkennbar sein, auch bei Verwendung von 

Sandstreuanalgen.

Sandung

Funktion der 

Gleisfreimeldeanlagen mit 

Gleisstromkreisen

durch die isolierende Wirkung von Sand  die 

Gleisbelegtmeldung bei Gleisstromkreisen nicht 

gewährleistet werden kann.

8a

Fahrzeug verursacht Störungen von externen Anlagen (z.B. 

Signalanlagen, Sicherheitseinrichtungen, andere Fahrzeuge) 

- Versagen der Funktion der Gleisfreimeldung mit 

Gleisstromkreisen

8,0
Viele (> 10 

Personen)
9,0 Tote 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,7 Möglich 55,06 2

zu SV: es kann mit Toten gerechnet werden 

zu W: es besteht kein unmittelbarer 

Zusammenhang zwischen Funktionsversagen 

und tatsächlichen Schadenseintritt

ERE vgl. GfB LH2 im TeSiP

L H 2
Gewährleisten Funktion der 

Gleisfreimeldung mit Gleisstromkreisen

Das Fahrzeug muss zu jeder Zeit und an jedem 

Ort sicher von den Gleisfreimeldeanlagen 

erkennbar sein, auch bei Verwendung von 

Sandstreuanalgen.

Sandung

Funktion der 

Gleisfreimeldeanlagen mit 

Gleisstromkreisen

durch die isolierende Wirkung von Sand  die 

Gleisbelegtmeldung bei Gleisstromkreisen nicht 

gewährleistet werden kann.

8a

Fahrzeug verursacht Störungen von externen Anlagen (z.B. 

Signalanlagen, Sicherheitseinrichtungen, andere Fahrzeuge) 

- Versagen der Funktion der Gleisfreimeldung mit 

Gleisstromkreisen

8,0
Viele (> 10 

Personen)
9,0 Tote 1,0 Niedrig 1,3 Lang 1,7 Möglich 55,06 2

zu SV: es kann mit Toten gerechnet werden 

zu W: es besteht kein unmittelbarer 

Zusammenhang zwischen Funktionsversagen 

und tatsächlichen Schadenseintritt

ERE vgl. GfB LH2 im TeSiP

L J 1 Fahrerloses Fahren gewährleisten Heute: entfällt bei Vollbahn in Deutschland fahrerloser Betrieb --- --- 0 N.A. 0 --- 0 --- 0 --- 0 --- 1 Nicht möglich 0 0

L J 1 Fahrerloses Fahren gewährleisten Heute: entfällt bei Vollbahn in Deutschland fahrerloser Betrieb --- --- 0 N.A. 0 --- 0 --- 0 --- 0 --- 0 --- 0 0

Beachte hierzu 

Regelungen gemäß VDV 

161 Teil 2

Z Zusätzliche Sicherheitsfunktionen aus Regelwerken (TSI)

Z 1
Fahrzeug übergeordnet steuern, 

diagnostizieren, überwachen
Neigetechnik ---

4.2.3.4.2   (6) 1.

Wenn aktive Systeme (basierend 

auf Software- oder 

speicherprogrammierbare 

Steuerungen, die Aktuatoren 

regeln) verwendet werden, besteht 

bei einem Funktionsausfall in den 

beiden folgenden Szenarien 

gewöhnlich die ernsthafte 

Gefahr „mehrerer Todesopfer“:

1. Ein Ausfall in dem aktiven 

System mit der Folge einer 

Überschreitung von 

Grenzwerten der Fahrsicherheit 

(gemäß den 

Abschnitten 4.2.3.4.2.1 und 

4.2.3.4.2.2).

2. Ein Ausfall des aktiven 

Systems, der infolge des 

Wankwinkels (Neigung) dazu 

führt, dass die gemäß 

Abschnitt 4.2.3.1 angenommenen 

Werte nicht eingehalten werden 

und dass sich ein Fahrzeug daher 

außerhalb des kinematischen 

Bezugsprofils für Wagenkasten 

und Stromabnehmer bewegt.

(Angesichts der Schwere der 

Folgen eines entsprechenden 

Ausfalls ist nachzuweisen, dass 

das betreffende Risiko auf ein 

annehmbares Maß begrenzt ist.)

konsistenten Neigungswinkel 

in der geforderten Richtung

Ein Ausfall in dem aktiven System (basierend auf 

Software- oder speicherprogrammierbare Steuerungen, 

die Aktuatoren regeln) mit der Folge einer 

Überschreitung von Grenzwerten der Fahrsicherheit 

(gemäß den Abschnitten 4.2.3.4.2.1 und 4.2.3.4.2.2). 

3a Spurführung versagt, Entgleisung 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

TSI Loc&Pas RST 

1302/2014/EU, 4.2.3.4.2 

(6) c) + (7)

(TSI)

K3

Z 2 Transportgut umschließen

Die je nach Anwendungsgebiet/ 

Fahrzeugkategorie spezifizierte Menge/Masse an 

Personen/Transportgut so umschließen, dass 

diese nicht ungewollt das Fahrzeug verlässt. 

Hierbei muss das zulässige Begrenzungsprofil 

unter allen Betriebsbedingungen sicher 

eingehalten werden.

z.B. Fahrzeug-umgrenzungsprofil, 

Neigetechnik

4.2.3.4.2   (6) 2.

Wenn aktive Systeme (basierend 

auf Software- oder 

speicherprogrammierbare 

Steuerungen, die Aktuatoren 

regeln) verwendet werden, besteht 

bei einem Funktionsausfall in den 

beiden folgenden Szenarien 

gewöhnlich die ernsthafte 

Gefahr „mehrerer Todesopfer“:

1. Ein Ausfall in dem aktiven 

System mit der Folge einer 

Überschreitung von Grenzwerten 

der Fahrsicherheit (gemäß den 

Abschnitten 4.2.3.4.2.1 und 

4.2.3.4.2.2).

2. Ein Ausfall des aktiven 

Systems, der infolge des 

Wankwinkels (Neigung) dazu 

führt, dass die gemäß 

Abschnitt 4.2.3.1 

angenommenen Werte nicht 

eingehalten werden und dass 

sich ein Fahrzeug daher 

außerhalb des kinematischen 

Bezugsprofils für Wagenkasten 

und Stromabnehmer bewegt.

(Angesichts der Schwere der 

Folgen eines entsprechenden 

Ausfalls ist nachzuweisen, dass 

das betreffende Risiko auf ein 

annehmbares Maß begrenzt ist.)

der Einhaltung des 

Begrenzungsprofils

ein Ausfall des aktiven Systems (basierend auf Software- 

oder speicherprogrammierbare Steuerungen, die 

Aktuatoren regeln), der infolge des Wankwinkels 

(Neigung) dazu führt, dass die gemäß Abschnitt 4.2.3.1 

angenommenen Werte nicht eingehalten werden und 

dass sich ein Fahrzeug daher außerhalb des 

kinematischen Bezugsprofils für Wagenkasten und 

Stromabnehmer bewegt. 

7a
Verletzung des Fahrzeugumgrenzungsprofils durch den 

Wagenkasten
0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

TSI Loc&Pas RST 

1302/2014/EU, 4.2.3.4.2 

(6) c) + (7)

(TSI)

BC1

Z 3 Ein- und Aussteigen gewährleisten

Den Personen das Betreten und Verlassen des 

Fahrzeuges unter allen Betriebsbedingungen in 

ausreichender Kapazität so gefahrlos wie möglich 

zu ermöglichen (Fahrgasttür).

Türe (ungewolltes Öffnen)

4.2.5.5.8    (1)

(1) Für das Szenario „In Bereichen 

(z. B. auf der falschen Seite eines 

Zugs) oder in Situationen, in 

denen dies nicht zulässig ist (z.B. 

während der Fahrt), ist eine Tür 

nicht verriegelt (und das 

Zugpersonal wurde über den 

Status der betreffenden Tür 

nicht ordnungsgemäß 

informiert), oder eine Tür wurde 

freigegeben oder geöffnet“ ist 

nachzuweisen, dass das 

entsprechende Risiko auf ein 

annehmbares Maß reduziert 

wurde. Dabei ist zu 

berücksichtigen, dass der 

Funktionsfehler gewöhnlich 

unmittelbar mit den 

nachstehenden Folgen 

einhergeht:

— mit „einem Todesopfer 

und/oder einer schweren 

Verletzung“ (Einheiten, bei 

denen nicht vorgesehen ist, 

dass die Fahrgäste im 

Türbereich stehen (auf längeren 

Strecken) oder 

— mit „einem Todesopfer 

und/oder einer schweren 

Verletzung“ bei Einheiten, bei 

denen einige Fahrgäste im 

freizügigen Fahrbetrieb im 

Türbereich stehen bleiben.

der Funktion zum richtigen 

Zeitpunkt

in Situationen, in denen dies nicht zulässig ist (z. B. 

während der Fahrt), ist eine Tür nicht verriegelt (und das 

Zugpersonal wurde über den Status der betreffenden Tür 

nicht ordnungsgemäß informiert) oder eine Tür wurde 

freigegeben oder geöffnet

Einheiten, bei denen nicht vorgesehen ist, dass die 

Fahrgäste im Türbereich stehen (auf längeren Strecken)

4b
Gefährdung von Personen im Ein- bzw. Ausstiegsbereich 

während der Fahrt 
0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

TSI Loc&Pas RST 

1302/2014/EU,  4.2.5.5.8    

(1)

DIN EN 14752

(TSI)

CB2 + K6
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Funktion Erläuterung der Funktion

Beispiele:

Typische Themen / 

ELEMENTE

Betriebs- und 

Umgebungsbedingungen (für 

Hauptfunktion Z: 

Sicherheitsanforderungen 

und deren Bedingungen)

Sichere 

Gewährleistung von…
Gefährdung ist gegeben, wenn…. N

r.
 

T
e
il
g

e
fä

h
rd

u
n

g

Maßgebliche Teilgefährdung SA
Schaden - 

Anzahl
SV

Schaden - 

Verletzungsgrad
W

Eintritts-

wahrschein-

lichkeit

E

Expo-

sitions-

dauer

V Vermeidung I

Sicher-

heits-

anfor-

derungs-

stufe 

(SAS)

für Gefährdungseinstufung relevante 

Bemerkung

Quellen weiterer 

Sicherheitsanforder

ungen aus 

Regelwerken für die 

Funktionen

Referenzen zu weiteren 

Informationen bezgl. 

der Risikobewertung 

(z.B.   

Gefährdungsbäumen, 

Szenarien)

COP = Anwendung von Regelwerk

ERE = explizite Risikoabschätzung

SRS = Vergleich mit ähnlichen 

Systemen (Referenzsystemen)

'BAR = Broadly Acceptable Risk

Referenzen zur Begründung der 

Wahl des Risikoakzeptanzprinzips

mögliche Nachweiswege 

z.B. Gefährdungsbäume

Eisenbahnfahrzeugfunktionen Gefährdungsermittlung Festlegung des RisikoakzeptanzprinzipsGefährdungseinstufung

TESIP - Funktionsliste

Z 4 Ein- und Aussteigen gewährleisten

Den Personen das Betreten und Verlassen des 

Fahrzeuges unter allen Betriebsbedingungen in 

ausreichender Kapazität so gefahrlos wie möglich 

zu ermöglichen (Fahrgasttür).

Türen öffnen 

(betriebliches Ein-/Aussteigen)

4.2.5.5.8   (1)

(1) Für das Szenario „In Bereichen 

(z. B. auf der falschen Seite eines 

Zugs) oder in Situationen, in 

denen dies nicht zulässig ist (z.B. 

während der Fahrt), ist eine Tür 

nicht verriegelt (und das 

Zugpersonal wurde über den 

Status der betreffenden Tür 

nicht ordnungsgemäß 

informiert), oder eine Tür wurde 

freigegeben oder geöffnet“ ist 

nachzuweisen, dass das 

entsprechende Risiko auf ein 

annehmbares Maß reduziert 

wurde. Dabei ist zu 

berücksichtigen, dass der 

Funktionsfehler gewöhnlich 

unmittelbar mit den 

nachstehenden Folgen 

einhergeht:

— mit „einem Todesopfer 

und/oder einer schweren 

Verletzung“ (Einheiten, bei denen 

nicht vorgesehen ist, dass die 

Fahrgäste im Türbereich stehen 

(auf längeren Strecken) oder 

— mit „einem Todesopfer 

und/oder einer schweren 

Verletzung“ bei Einheiten, bei 

denen einige Fahrgäste im 

freizügigen Fahrbetrieb im 

Türbereich stehen bleiben.

der Funktion zum richtigen 

Zeitpunkt

in Situationen, in denen dies nicht zulässig ist (z. B. 

während der Fahrt), ist eine Tür nicht verriegelt (und das 

Zugpersonal wurde über den Status der betreffenden Tür 

nicht ordnungsgemäß informiert) oder eine Tür wurde 

freigegeben oder geöffnet

Bei Einheiten, bei denen einige Fahrgäste im freizügigen 

Fahrbetrieb im Türbereich stehen bleiben.

4b
Gefährdung von Personen im Ein- bzw. Ausstiegsbereich 

während der Fahrt 
0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

TSI Loc&Pas RST 

1302/2014/EU, 4.2.5.5.8   

(1)

DIN EN 14752

(TSI)

CB2 + K6

Z 5 Ein- und Aussteigen gewährleisten

Den Personen das Betreten und Verlassen des 

Fahrzeuges unter allen Betriebsbedingungen in 

ausreichender Kapazität so gefahrlos wie möglich 

zu ermöglichen (Fahrgasttür).

Türen öffnen 

(betriebliches Ein-/Aussteigen)

4.2.5.5.8   (2)

(2) Für das Szenario „In Bereichen 

(z. B. auf der falschen Seite eines 

Zugs) oder in Situationen, in 

denen dies nicht zulässig ist (z. B. 

während der Fahrt), sind 

mehrere Türen nicht verriegelt 

(und das Zugpersonal wurde 

über den Status der 

betreffenden Tür nicht 

ordnungsgemäß informiert), 

oder mehrere Türen wurden 

freigegeben oder geöffnet“ ist 

nachzuweisen, dass das 

entsprechende Risiko auf ein 

annehmbares Maß reduziert 

wurde. Dabei ist zu 

berücksichtigen, dass der 

Funktionsfehler gewöhnlich 

unmittelbar mit den 

nachstehenden Folgen 

einhergeht:

— mit „einem Todesopfer 

und/oder einer schweren 

Verletzung“ (Einheiten, bei 

denen nicht vorgesehen ist, 

dass die Fahrgäste im 

Türbereich stehen (auf längeren 

Strecken) oder

— mit „mehreren Todesopfern 

und/oder mehreren schweren 

Verletzungen“ bei Einheiten, bei 

denen einige Fahrgäste im 

freizügigen Fahrbetrieb im 

der Funktion zum richtigen 

Zeitpunkt

in Situationen, in denen dies nicht zulässig ist (z. B. 

während der Fahrt), mehrere Türen nicht verriegelt (und 

das Zugpersonal wurde über den Status der 

betreffenden Tür nicht ordnungsgemäß informiert) oder 

mehrere Türen wurde freigegeben oder geöffnet

Einheiten, bei denen nicht vorgesehen ist, dass die 

Fahrgäste im Türbereich stehen (auf längeren Strecken)

4b
Gefährdung von Personen im Ein- bzw. Ausstiegsbereich 

während der Fahrt 
0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

TSI Loc&Pas RST 

1302/2014/EU, 4.2.5.5.8   

(2)

DIN EN 14752

(TSI)

CB2 + K6

Z 6 Ein- und Aussteigen gewährleisten

Den Personen das Betreten und Verlassen des 

Fahrzeuges unter allen Betriebsbedingungen in 

ausreichender Kapazität so gefahrlos wie möglich 

zu ermöglichen (Fahrgasttür).

Türen öffnen 

(betriebliches Ein-/Aussteigen)

4.2.5.5.8   (2)

(2) Für das Szenario „In Bereichen 

(z. B. auf der falschen Seite eines 

Zugs) oder in Situationen, in 

denen dies nicht zulässig ist (z. B. 

während der Fahrt), sind 

mehrere Türen nicht verriegelt 

(und das Zugpersonal wurde 

über den Status der 

betreffenden Tür nicht 

ordnungsgemäß informiert), 

oder mehrere Türen wurden 

freigegeben oder geöffnet“ ist 

nachzuweisen, dass das 

entsprechende Risiko auf ein 

annehmbares Maß reduziert 

wurde. Dabei ist zu 

berücksichtigen, dass der 

Funktionsfehler gewöhnlich 

unmittelbar mit den 

nachstehenden Folgen 

einhergeht:

— mit „einem Todesopfer 

und/oder einer schweren 

Verletzung“ (Einheiten, bei denen 

nicht vorgesehen ist, dass die 

Fahrgäste im Türbereich stehen 

(auf längeren Strecken) oder

— mit „mehreren Todesopfern 

und/oder mehreren schweren 

Verletzungen“ bei Einheiten, bei 

denen einige Fahrgäste im 

freizügigen Fahrbetrieb im 

Türbereich stehen bleiben.

der Funktion zum richtigen 

Zeitpunkt

in Situationen, in denen dies nicht zulässig ist (z. B. 

während der Fahrt), mehrere Türen nicht verriegelt (und 

das Zugpersonal wurde über den Status der 

betreffenden Tür nicht ordnungsgemäß informiert) oder 

mehrere Türen wurde freigegeben oder geöffnet

Bei Einheiten, bei denen einige Fahrgäste im freizügigen 

Fahrbetrieb im Türbereich stehen bleiben.

4b
Gefährdung von Personen im Ein- bzw. Ausstiegsbereich 

während der Fahrt 
0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

TSI Loc&Pas RST 1302/ 

2014/EU

4.2.5.5.8   (2)

DIN EN 14752

(TSI)

CB2 + K6
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Funktion Erläuterung der Funktion

Beispiele:

Typische Themen / 

ELEMENTE

Betriebs- und 

Umgebungsbedingungen (für 

Hauptfunktion Z: 

Sicherheitsanforderungen 

und deren Bedingungen)

Sichere 

Gewährleistung von…
Gefährdung ist gegeben, wenn…. N

r.
 

T
e
il
g

e
fä

h
rd

u
n

g

Maßgebliche Teilgefährdung SA
Schaden - 

Anzahl
SV

Schaden - 

Verletzungsgrad
W

Eintritts-

wahrschein-

lichkeit

E

Expo-

sitions-

dauer

V Vermeidung I

Sicher-

heits-

anfor-

derungs-

stufe 

(SAS)

für Gefährdungseinstufung relevante 

Bemerkung

Quellen weiterer 

Sicherheitsanforder

ungen aus 

Regelwerken für die 

Funktionen

Referenzen zu weiteren 

Informationen bezgl. 

der Risikobewertung 

(z.B.   

Gefährdungsbäumen, 

Szenarien)

COP = Anwendung von Regelwerk

ERE = explizite Risikoabschätzung

SRS = Vergleich mit ähnlichen 

Systemen (Referenzsystemen)

'BAR = Broadly Acceptable Risk

Referenzen zur Begründung der 

Wahl des Risikoakzeptanzprinzips

mögliche Nachweiswege 

z.B. Gefährdungsbäume

Eisenbahnfahrzeugfunktionen Gefährdungsermittlung Festlegung des RisikoakzeptanzprinzipsGefährdungseinstufung

TESIP - Funktionsliste

Z 7 Ein- und Aussteigen gewährleisten --- ---

4.2.5.5.8   (1)

(1) Für das Szenario „In Bereichen 

(z. B. auf der falschen Seite 

eines Zugs) oder in Situationen, 

in denen dies nicht zulässig ist 

(z.B. während der Fahrt), ist eine 

Tür nicht verriegelt (und das 

Zugpersonal wurde über den 

Status der betreffenden Tür 

nicht ordnungsgemäß 

informiert), oder eine Tür wurde 

freigegeben oder geöffnet“ ist 

nachzuweisen, dass das 

entsprechende Risiko auf ein 

annehmbares Maß reduziert 

wurde. Dabei ist zu 

berücksichtigen, dass der 

Funktionsfehler gewöhnlich 

unmittelbar mit den 

nachstehenden Folgen 

einhergeht:

— mit „einem Todesopfer 

und/oder einer schweren 

Verletzung“ (Einheiten, bei 

denen nicht vorgesehen ist, 

dass die Fahrgäste im 

Türbereich stehen (auf längeren 

Strecken) oder 

— mit „einem Todesopfer 

und/oder einer schweren 

Verletzung“ bei Einheiten, bei 

denen einige Fahrgäste im 

freizügigen Fahrbetrieb im 

Türbereich stehen bleiben.

der Funktion am richtigen Ort

In Bereichen (z. B. auf der falschen Seite eines Zugs), 

ist eine Tür nicht verriegelt (und das Zugpersonal wurde 

über den Status der betreffenden Tür nicht 

ordnungsgemäß informiert) oder eine Tür wurde 

freigegeben oder geöffnet

Einheiten, bei denen nicht vorgesehen ist, dass die 

Fahrgäste im Türbereich stehen (auf längeren Strecken)

4a
Gefährdung von Personen im Ein- bzw. Ausstiegbereich im 

Stillstand
0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

TSI Loc&Pas RST 1302/ 

2014/EU

4.2.5.5.8   (1)

DIN EN 14752

(TSI)

CB4 + K6

Z 8 Ein- und Aussteigen gewährleisten --- ---

4.2.5.5.8   (1)

(1) Für das Szenario „In Bereichen 

(z. B. auf der falschen Seite 

eines Zugs) oder in Situationen, 

in denen dies nicht zulässig ist 

(z.B. während der Fahrt), ist eine 

Tür nicht verriegelt (und das 

Zugpersonal wurde über den 

Status der betreffenden Tür 

nicht ordnungsgemäß 

informiert), oder eine Tür wurde 

freigegeben oder geöffnet“ ist 

nachzuweisen, dass das 

entsprechende Risiko auf ein 

annehmbares Maß reduziert 

wurde. Dabei ist zu 

berücksichtigen, dass der 

Funktionsfehler gewöhnlich 

unmittelbar mit den 

nachstehenden Folgen 

einhergeht:

— mit „einem Todesopfer 

und/oder einer schweren 

Verletzung“ (Einheiten, bei denen 

nicht vorgesehen ist, dass die 

Fahrgäste im Türbereich stehen 

(auf längeren Strecken) oder 

— mit „einem Todesopfer 

und/oder einer schweren 

Verletzung“ bei Einheiten, bei 

denen einige Fahrgäste im 

freizügigen Fahrbetrieb im 

Türbereich stehen bleiben.

der Funktion am richtigen Ort

in Bereichen (z. B. auf der falschen Seite eines Zugs), ist 

eine Tür nicht verriegelt (und das Zugpersonal wurde 

über den Status der betreffenden Tür nicht 

ordnungsgemäß informiert) oder eine Tür wurde 

freigegeben oder geöffnet

Bei Einheiten, bei denen einige Fahrgäste im freizügigen 

Fahrbetrieb im Türbereich stehen bleiben.

4a
Gefährdung von Personen im Ein- bzw. Ausstiegbereich im 

Stillstand
0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

TSI Loc&Pas RST 1302/ 

2014/EU

4.2.5.5.8   (1)

DIN EN 14752

(TSI)

CB4 + K6

Z 9 Ein- und Aussteigen gewährleisten --- ---

4.2.5.5.8   (2)

(2) Für das Szenario „In Bereichen 

(z. B. auf der falschen Seite 

eines Zugs) oder in Situationen, 

in denen dies nicht zulässig ist (z. 

B. während der Fahrt), sind 

mehrere Türen nicht verriegelt 

(und das Zugpersonal wurde 

über den Status der 

betreffenden Tür nicht 

ordnungsgemäß informiert), 

oder mehrere Türen wurden 

freigegeben oder geöffnet“ ist 

nachzuweisen, dass das 

entsprechende Risiko auf ein 

annehmbares Maß reduziert 

wurde. Dabei ist zu 

berücksichtigen, dass der 

Funktionsfehler gewöhnlich 

unmittelbar mit den 

nachstehenden Folgen 

einhergeht:

— mit „einem Todesopfer 

und/oder einer schweren 

Verletzung“ (Einheiten, bei 

denen nicht vorgesehen ist, 

dass die Fahrgäste im 

Türbereich stehen (auf längeren 

Strecken) oder

— mit „mehreren Todesopfern 

und/oder mehreren schweren 

Verletzungen“ bei Einheiten, bei 

denen einige Fahrgäste im 

freizügigen Fahrbetrieb im 

der Funktion am richtigen Ort

in Bereichen (z. B. auf der falschen Seite eines Zugs), 

mehrere Türen nicht verriegelt (und das Zugpersonal 

wurde über den Status der betreffenden Tür nicht 

ordnungsgemäß informiert) oder mehrere Türen wurde 

freigegeben oder geöffnet

Einheiten, bei denen nicht vorgesehen ist, dass die 

Fahrgäste im Türbereich stehen (auf längeren Strecken)

4a
Gefährdung von Personen im Ein- bzw. Ausstiegbereich im 

Stillstand
0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

TSI Loc&Pas RST 1302/ 

2014/EU

4.2.5.5.8   (2)

DIN EN 14752

(TSI)

CB4 + K6
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Funktion Erläuterung der Funktion

Beispiele:

Typische Themen / 

ELEMENTE

Betriebs- und 

Umgebungsbedingungen (für 

Hauptfunktion Z: 

Sicherheitsanforderungen 

und deren Bedingungen)

Sichere 

Gewährleistung von…
Gefährdung ist gegeben, wenn…. N

r.
 

T
e
il
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e
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h
rd

u
n

g

Maßgebliche Teilgefährdung SA
Schaden - 

Anzahl
SV

Schaden - 

Verletzungsgrad
W

Eintritts-

wahrschein-

lichkeit

E

Expo-

sitions-

dauer

V Vermeidung I

Sicher-

heits-

anfor-

derungs-

stufe 

(SAS)

für Gefährdungseinstufung relevante 

Bemerkung

Quellen weiterer 

Sicherheitsanforder

ungen aus 

Regelwerken für die 

Funktionen

Referenzen zu weiteren 

Informationen bezgl. 

der Risikobewertung 

(z.B.   

Gefährdungsbäumen, 

Szenarien)

COP = Anwendung von Regelwerk

ERE = explizite Risikoabschätzung

SRS = Vergleich mit ähnlichen 

Systemen (Referenzsystemen)

'BAR = Broadly Acceptable Risk

Referenzen zur Begründung der 

Wahl des Risikoakzeptanzprinzips

mögliche Nachweiswege 

z.B. Gefährdungsbäume

Eisenbahnfahrzeugfunktionen Gefährdungsermittlung Festlegung des RisikoakzeptanzprinzipsGefährdungseinstufung

TESIP - Funktionsliste

Z 10 Ein- und Aussteigen gewährleisten --- ---

4.2.5.5.8   (2)

(2) Für das Szenario „In Bereichen 

(z. B. auf der falschen Seite 

eines Zugs) oder in Situationen, 

in denen dies nicht zulässig ist (z. 

B. während der Fahrt), sind 

mehrere Türen nicht verriegelt 

(und das Zugpersonal wurde 

über den Status der 

betreffenden Tür nicht 

ordnungsgemäß informiert), 

oder mehrere Türen wurden 

freigegeben oder geöffnet“ ist 

nachzuweisen, dass das 

entsprechende Risiko auf ein 

annehmbares Maß reduziert 

wurde. Dabei ist zu 

berücksichtigen, dass der 

Funktionsfehler gewöhnlich 

unmittelbar mit den 

nachstehenden Folgen 

einhergeht:

— mit „einem Todesopfer 

und/oder einer schweren 

Verletzung“ (Einheiten, bei denen 

nicht vorgesehen ist, dass die 

Fahrgäste im Türbereich stehen 

(auf längeren Strecken) oder

— mit „mehreren Todesopfern 

und/oder mehreren schweren 

Verletzungen“ bei Einheiten, bei 

denen einige Fahrgäste im 

freizügigen Fahrbetrieb im 

Türbereich stehen bleiben.

der Funktion am richtigen Ort

in Bereichen (z. B. auf der falschen Seite eines Zugs), 

mehrere Türen nicht verriegelt (und das Zugpersonal 

wurde über den Status der betreffenden Tür nicht 

ordnungsgemäß informiert) oder mehrere Türen wurde 

freigegeben oder geöffnet

Bei Einheiten, bei denen einige Fahrgäste im freizügigen 

Fahrbetrieb im Türbereich stehen bleiben.

4a
Gefährdung von Personen im Ein- bzw. Ausstiegbereich im 

Stillstand
0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

TSI Loc&Pas RST 1302/ 

2014/EU

4.2.5.5.8   (2)

DIN EN 14752

(TSI)

CB4 + K6

Z 11 Ein- und Aussteigen gewährleisten ---

mechanische Notentriegelung 

verklemmt,

blockierte Außentür

4.2.5.5.9   (4)

Sicherheitsanforderung: 

(4) Für das Szenario „Fehler des 

inneren Notöffnungssystems 

zweier benachbarter Türen 

entlang eines Durchgangswegs 

(gemäß Abschnitt 4.2.10.5 dieser 

TSI) bei fortbestehender 

Verfügbarkeit des Systems zum 

Öffnen anderer Türen per 

Notöffner“ ist nachzuweisen, dass 

das entsprechende Risiko auf ein 

annehmbares Maß reduziert wird. 

Dabei ist zu berücksichtigen, dass 

der Funktionsfehler gewöhnlich 

unmittelbar mit der ernsthaften 

Gefahr „eines Todesopfers 

und/oder einer schweren 

Verletzung“ einhergeht.

der Funktion auf dem 

bereiteten Weg (Notausstieg)

ein Fehler des inneren Notöffnungssystems zweier 

benachbarter Türen entlang eines Durchgangswegs bei 

fortbestehender Verfügbarkeit des Systems zum Öffnen 

anderer Türen per Notöffner ansteht.

12a
Evakuierung von Personen im Notfall nicht möglich, 

Fluchtwege unzureichend (z.B. Tf-Fluchttür, Notausstiege) 
0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

TSI Loc&Pas RST 1302/ 

2014/EU

4.2.5.5.9   (4)

DIN EN 14752

(TSI)

CB6

Z 12
Bremskraft erzeugen

Bremsung bei v>0
--- Schnellbremsung

4.2.4.2.2   (2)

"(2), Tabelle 3 Bremssystem - 

Sicherheitsanforderungen:

Nr. 1: Gilt für Einheiten, die mit 

einem Führerraum ausgestattet 

sind (Bremsbefehl)

Funktionsfehler und 

entsprechendes 

Gefährdungsszenario:

Nach der Aktivierung eines 

Schnellbremsbefehls keine 

Verzögerung des Zuges aufgrund 

eines Fehlers im Bremssystem 

(vollständiger und dauerhafter 

Verlust der Bremskraft). Hinweis: 

Zu berücksichtigen ist eine 

Aktivierung durch den 

Triebfahrzeugführer oder das 

System Zugsteuerung, 

Zugsicherung und Signalgebung. 

Die Aktivierung durch Fahrgäste 

(Alarm) ist für dieses Szenario 

nicht von Bedeutung.

Schwere/zu verhindernde 

Konsequenzen:

Tödliche Unfälle

Minimal zulässige Anzahl von 

Fehlerkombinationen:

2 (durch Einzelfehler nicht zu 

akzeptieren)

---

das aus Tabelle 3 beschriebene Gefährdungsszeanrio 

für Nr. 1 eintritt: 

Nach der Aktivierung eines Schnellbremsbefehls keine 

Verzögerung des Zuges aufgrund eines Fehlers im 

Bremssystem (vollständiger und dauerhafter Verlust der 

Bremskraft).

Hinweis: Zu berücksichtigen ist eine Aktivierung durch 

den Triebfahrzeugführer oder das System Zugsteuerung, 

Zugsicherung und Signalgebung. Die Aktivierung durch 

Fahrgäste (Alarm) ist für dieses Szenario nicht von 

Bedeutung. 

2a Bremskraft vermindert oder nicht gegeben 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

TSI Loc&Pas RST 1302/ 

2014/EU

4.2.4.2.2 (2)
(TSI)

GB1, GC1, GD1(a)

Z 13
Bremskraft erzeugen

Bremsung bei v>0
--- Aufschalten von Traktion

4.2.4.2.2   (2)

"(2), Tabelle 3 Bremssystem - 

Sicherheitsanforderungen:

Nr. 2: Gilt für Einheiten, die mit 

einem Antrieb ausgestattet sind.

Funktionsfehler und 

entsprechendes 

Gefährdungsszenario:

Nach der Aktivierung eines 

Schnellbremsbefehls keine 

Verzögerung des Zuges aufgrund 

eines Fehlers des 

Antriebssystems (Antriebskraft ≥ 

Bremskraft).

Schwere/zu verhindernde 

Konsequenzen:

Tödliche Unfälle

Minimal zulässige Anzahl von 

Fehlerkombinationen:

2 (durch Einzelfehler nicht zu 

akzeptieren)

---

das aus Tabelle 3 beschriebene Gefährdungsszeanrio 

für Nr. 2 eintritt:

Nach der Aktivierung eines Schnellbremsbefehls keine 

Verzögerung des Zuges aufgrund eines Fehlers des 

Antriebssystems (Antriebskraft ≥ Bremskraft).

2a Bremskraft vermindert oder nicht gegeben 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

TSI Loc&Pas RST 1302/ 

2014/EU

4.2.4.2.2 (2)

(TSI)

GB1, GC1, GD1(a)

Datei: Anlage A - Tesip - 2020-01-01_DE.xlsx.[TeSiP] Ausgabestand 1.1.2020
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Funktion Erläuterung der Funktion

Beispiele:

Typische Themen / 

ELEMENTE

Betriebs- und 

Umgebungsbedingungen (für 

Hauptfunktion Z: 

Sicherheitsanforderungen 

und deren Bedingungen)

Sichere 

Gewährleistung von…
Gefährdung ist gegeben, wenn…. N

r.
 

T
e
il
g

e
fä

h
rd

u
n

g

Maßgebliche Teilgefährdung SA
Schaden - 

Anzahl
SV

Schaden - 

Verletzungsgrad
W

Eintritts-

wahrschein-

lichkeit

E

Expo-

sitions-

dauer

V Vermeidung I

Sicher-

heits-

anfor-

derungs-

stufe 

(SAS)

für Gefährdungseinstufung relevante 

Bemerkung

Quellen weiterer 

Sicherheitsanforder

ungen aus 

Regelwerken für die 

Funktionen

Referenzen zu weiteren 

Informationen bezgl. 

der Risikobewertung 

(z.B.   

Gefährdungsbäumen, 

Szenarien)

COP = Anwendung von Regelwerk

ERE = explizite Risikoabschätzung

SRS = Vergleich mit ähnlichen 

Systemen (Referenzsystemen)

'BAR = Broadly Acceptable Risk

Referenzen zur Begründung der 

Wahl des Risikoakzeptanzprinzips

mögliche Nachweiswege 

z.B. Gefährdungsbäume

Eisenbahnfahrzeugfunktionen Gefährdungsermittlung Festlegung des RisikoakzeptanzprinzipsGefährdungseinstufung

TESIP - Funktionsliste

Z 14
Fahrzeug übergeordnet steuern, 

diagnostizieren, überwachen
Fahrgastnotbremsung ---

4.2.5.3.5  (1)

Sicherheitsanforderungen,

(1) Bei dem Szenario „Eine 

Störung des Fahrgastalarms hat 

zur Folge, dass ein Fahrgast die 

Bremse nicht mehr auslösen kann, 

um den Zug anzuhalten, wenn 

der Zug von einem Bahnsteig 

abfährt“ muss nachgewiesen 

werden, dass das betreffende 

Risiko auf ein annehmbares Maß 

reduziert wird. Dabei ist zu 

berücksichtigen, dass die 

Funktionsstörung gewöhnlich 

unmittelbar mit der ernsthaften 

Gefahr „eines Unfalls mit einem 

Todesopfer und/oder einer 

schweren Verletzung“ 

einhergeht.

---

eine Fahrgastnotbremsanforderung nicht zur Bremsung 

führt. 2c Fahrgast-Notbremsanforderung versagt 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

TSI Loc&Pas RST 1302/ 

2014/EU

4.2.5.3.5 (1)

Zug hält nach FG-

Notbremse nicht an, weil 

die NBÜ den Bremseingriff 

fehlerhaft verhindert, 

wenn die FG 

Notbremsanforderung in 

kritischen 

Notfallsituationen 

erforderlich ist und  

unmittelbar zum 

Schadensausmaß: Tod 

führt.

TFFR ≤ 10E-7

Hiermit ergibt sich eine 

Eintrittswahrscheinlichkeit 

von mind.  der Stufe 

"mittel", damit sind die 

Anforderungen der TSI 

gleichwertig.

TSI 1302/2014: 4.2.5.3.5 

(2):

TF wird nicht auf FG 

Notbremsanforderung 

aufmerksam gemacht, 

wenn die FG 

Notbremsanforderung in 

kritischen 

Notfallsituationen 

erforderlich ist und  

unmittelbar zum 

Schadensausmaß: Tod 

führt.

TFFR ≤ 10E-7

Hiermit ergibt sich eine 

Eintrittswahrscheinlichkeit 

Das in der TSI betrachtete 

Szenario setzt das Eintreten 

von weiteren kritischen 

Ereignissen voraus: Person 

ist zwischen Wagenkasten 

und Bahnsteig / Türen 

eingeklemmt und zus. ist die 

NBÜ-Funktion nicht verfügbar. 

Hinweis: 

Das Szenario der Funktion K4 

berücksichtigt die 

Betriebsbedingungen des 

gesamten Systems 

Notbremse als 

Schutzfunktion, in diesem Fall 

ist kein unmittelbarer 

Zusammenhang zwischen 

Ausfall der der 

Notbremsfunktion und Eintritt 

des Schadensausmaßes 

gegeben. 

(TSI)

K4 + K6

Z 15
Fahrzeug übergeordnet steuern, 

diagnostizieren, überwachen
Fahrgastnotbremsung ---

4.2.5.3.5   (2)

Sicherheitsanforderungen

(2) Bei dem Szenario „Eine 

Störung des Fahrgastalarms hat 

zur Folge, dass der 

Triebfahrzeugführer nicht darauf 

aufmerksam gemacht wird, dass 

ein Fahrgastalarm ausgelöst 

wurde“ ist nachzuweisen, dass 

das betreffende Risiko auf ein 

annehmbares Maß reduziert wird. 

Dabei ist zu berücksichtigen, dass 

der Funktionsfehler gewöhnlich 

unmittelbar mit der ernsthaften 

Gefahr „eines Unfalls mit einem 

Todesopfer und/oder einer 

schweren Verletzung“ 

einhergeht.

---

eine Fahrgastnotbremsanforderung nicht zur Bremsung 

führt. 2c Fahrgast-Notbremsanforderung versagt 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,0 --- 0,00 0

TSI Loc&Pas RST 1302/ 

2014/EU

4.2.5.3.5 (2)

(TSI)

K4
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